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Sontjagos Schiejal. 


Ende ver Mode mag es erfüllt ſein! 


Dos amerikanifdje 3 


Invaſions heer morgen dort 


erwarlef. 


Man glaubt, da 


ſei 


die Vorhut bereits eingetroffen 
und den bedrängten amerikaniſchen See— 


ſoldate n Erſatz gebracht habe. 


Dritte Beſchießn 


ung der Forts von Santjago. — Die 


Spanier jollen Brne VBeriuite gehabt haben. 


Camara’s ; 
Havana, 17 


ii 


Sunt. (Ueber Londo 
Das ſpaniſche Torpedoboot „Vince J 
Pinzon“ 
dem amerikaniſchen Flottengeſchwader 
die Weigerung Spaniens 
nitteln, die gefungenen 8 Amerikaner 
vom Kohlenboot „Merrimac“ 
tauſchen! 

Waſhington, D. C. 17. Ju 
gilt für beinahe gewiß, da 
Abtheilung der Truppenſchiffe, 
nach Cuba geſandt wurden, bereits 
Santjago erreicht hat, und ameritani 


auszu⸗ 


Es 


ni. 
f erite 


3 bie 


fche Steguläre den bedrängten, obmohl | ch 
Ber Stande, ihre Xeute zu fainmeln. 


verſtärkten 
Seeſoldaten 


auch durch Inſurgenten 
Handvoll amerikaniſcher 
Entſatz gebracht haben. 

(Nach anderen Nachrichten waren 
heute Vormittag Die Truppen⸗ ⸗Trans⸗ 
portſchiffe auf der Höhe von Dry 
Tortugas in Sicht getommen; doch 
wäre es möglich, daß die Vorhut, aus 
den ſchnellſten Booten beſtehend, jetzt 
die Bai von Guantanamo, bei Sant— 
jago, — hat, wenn ſie viel früher 
abfuhr, als gemeldet.) 

Man eri wartet, Duß AdmiralSa imp— 
ſon von ſeinem Flaggenſchiff aus, nach 
Wiederherſtellung der Kadelbindur ag 
zu Guantanamo unter amerikaniſcher 
Kontrolle, dirett mit dem Kriegsde— 
partement telegraphiſch verkehren 
wird. 

Waſhington, D. C., 17. Juni. Wie 
man hört, ſoll die Inbaſions-Armee, 
twelche nach Portorico gehen wird, eben= 
ſo groß ober noch arößer werben, als 
die nach Cuba gefandte. Ungefähr 35 
Fransportdoote follen für fie in Dienjt 
geſtellt werden. 

Kingſton, Jamaica, 17. Juni. 
Sampſon's Flottengeſchwader bom— 
bardirte geſtern die Balterien von 
Santjago de Cuba zum dritten Male 
und demolirte diesmal ſämmtliche 
Forts bis auf eins: das Kaſtell Morro. 
Dieſes wird nicht beſchoſſen, da Hobſen 
und die anderen Sieben (die Freiwilli— 
gen vom Kohlenboot, Merrimac“) dort 
geſangen ſitzen. 

Der ſpaniſche Menſchenverluſt war 
ohne Zweifel ſchwer. Die Amerikaner 
erlitten keinen Verluſt, und keins ihrer 
Schiffe wurde vom Feuer der Spanier 
auch nur getroffen. Die ſpaniſchen 
Baiterien am Eingang desHafens wur— 
den vollſtändig zerſtött, und an den 
anderen wurden die Geſchütze demolirt 
und die Befeſtigungen unbrauchbar ge— 
macht. 

Man glaubt, dak Mdmiral Cervera 
alle Hoffnung aufgegeben hat, aus der 
Bai von Santjago zu entfommen, und 
deshalb die Gefchüke von mehreren fei= 
ner Schiffe zur Veritärlung der Rand» 
vertheidigung fortbringen ließ. 

Bei dem Angriff Stellten fich die ame- 
rifaniichen Schiffe mieder in Halb- 
mondform auf, 3000 Yarde vom Ge- 
ftade, und nach Iagesanbruch begann 
das Feuern. Bald hörten die Forts auf, 
da 3 Feuern zu erwidern, und nachdem 

ie Beſchießung eine hal {be Stunde aqe- 
Dauert Hatte, 309 fi Sampjon befrie= 
digt zurüd. 

Das Donamtt-Kreuzerboot „Veſu— 
pius“ feuerte um Mitternacht, ehe das 
Bombardement begann, drei Schüſſe 
ab. Zwei der großen, mit Schiffs— 
baumwolle geladenen Bomben gingen 
über die Hügelklippen hinweg und ex— 
plodirten im Waſſer, in der Nähe der 
Stelle, wo die ſpaniſchen Torpedoboote 
ſich befanden. Der dritte Schuß ſchlug 
in Cayo (Felſen-Inſelchen) Smith ein 
und riß ein Loch von etwa 100 Qua— 
dratfuß. 

Dieles dritte Bombardement fand in 
Ermariung der baldigen Antunft des 
amerikaniſchen Invaſions-Heeres ſtatt 
— dasſelbemag noch heute ein— 
treffen! Der Landungsplatz die— 
ſer Armee iſt noch nicht beſtimmt feſt— 
geſetzt, wird aber wahrſcheinlich weſt— 
lich von Santjago de Cuba ſein. 

Waſhington, D. C., 17. Juni. 
Santjago de Cuba ſoll als eine Opera⸗ 
tions-Baſis im Feldzug gegen Porto— 
rico benutzt werden. Das iſt einer der 
Gründe für die Abſendung ſo vieler 
Truppen dorthin. 


Zu dem Entſchluß, General Shaf— 
ters Streitmacht (die ſich bis jetzt erſt 
auf 15,000 Mann beläuft) noch um 
etwa 10,000 Mann zu vermehren, ge— 
langte man nach einem Studium der 
Lage von Santjago de Cuba in Be— 
ziehung auf Portorico. Erſteres wird 
mwahrjcheinlich nicht nur al3 Opera- 
tions=, fondern auch als Verforgungs- 
Baſis dienen. 


fuhr aus dem Hafen aus, um 
| „biel zu bejtellen“. Neuerdings laßt fi 


zu über: | die biefige 


ı LiHr brachen 3000 Pferde und ® 
| ejel aus ihrer limfrie 


} ger! 
J 


welche 


verletzt worden iſt. D 


wieder zurück. Viel 
Es iſt nicht bekannt, 
ihrer wilden Flucht — 
| mar gerade in allen 


| Marnfchaften 


<lotte auf dem Meg nach Manila ? 


Ein Maulthier-Kriegsichredfen. 


Wafbington, D. E., 17. Juni. 
Maulthiere haben in diefem Kri 
„Bolt“ aus Tampa, Pla, 
melden: Vergangene Nacht gegen 19 
Maul—⸗ 
dung aus 
rannten in wildem Lauf durch das La— 
der Brigade des Generals Carpen— 
In Folge der Dunkelheit und der 
herrſchenden Aufregung läßt ſich un— 
möglich ſagen, ob Jemand getödtet oder 
te größte Panik 
Offiziere waren au— 


herrſchte, und die 


Sr 
pietde 


np 


Die wild gewordenen wurden 


ı Durch Diegurufe und dur Schüffe noch 
| erregter und liefen erjt durch das Las 


ger und d denn auf einem anderen Wege 
Zelte und vieles 
32 rtrümmert. 
vas die Thiere zu 
Es 
Lagern Zapfen⸗ 
worden, und die 
ſtanden gerade im Be— 
griff, einzuſchlafen, ein Knattern 
wie von Gatling-Geſchützen ſie auf— 
ſchreckte. Dasſelbe wurde durch das 
Niederbrechen der Umzäunungen ver— 
rſacht, welche die Thiere durchbrachen. 
Im nächſten Augenblick rannten die 
ſchnaubenden und raſenden Thiere 
durch das NewYorker Lager, das ihnen 
zunächſt lag. Wie das Rollen eines 
Gewitters brauſte das Getrampel der 
Pferde über das Lager hinweg. 
Auf der ſpaniſchen Seite. 

Gibraltar, 17. Juni. Der Kapitän 
des ſpaniſchen Dampfer „Porta“, wel— 
cher heute hier eintraf, berichtet, daß er 
bei Tagesanbruch vor Ceuta an 2 ſpa— 
niſchen Panzerſchiffen, 4 großen Kreu— 
zerbooten und 4 Torpedoboot=Zer- 
ſtörern vorübergefahren fei, welche fich 
auf der Jahıt oftwärts befunden hät- 
ten. Danach jcheint doch endlich die 
[panifche Referveflotte ausgelaufen zu 
fein. 
_ (Abenn obige Nachricht ganz autref- 
fend ijt, auch hinsichtlich der Fahrrich⸗ 
tung, ſo ſcheint die bielgenann nie ſpani— 
ſche Reſerveflotte jetzt nach Manila, 
über den Suez-Kanal, zu ftreben! 
Gegen die Durchfahrt durd) den Suez— 
Kanal werden jedenfalls die Ver. Staa: 
ten biplomatifche Einfprache erheben.) 

Madrid, 17. Juni. Admiral Ger- 
bera telegraphirt, daß eine Bombe von 
einem amertlanifchen Kriegsſchiff, 
melche hoch herauf abasfeuert wurde, 
das ſpaniſche Kreuzerboot „Vizcaya“ 
getroffen, aber wegen des ausgezeichne— 
ten Panzers an dieſem Boole keinen 

chaden verurſacht habe. 


Schaden 
ae i. 


teie 


Yagergeräth a. 


itreich ge ſchlagen 


als 


Jackſonville, Fla., 17. Juni. Ein 
eindruds volles —5 war die Ent— 
hüllung des Denkmals der im Bürger⸗ 
krieg gefallenen Konföderirten da! 
indem aud) eine große Anzahl Bundes- 
truppen daran theilnahm, und ein 
Entel von GeneralÖrant, al? Mitalied 
des jehigen Gtabes von WBeneral Lee, 
die Feſtparade muſterte. Sternenban— 
ner und Konföderirtenflagge flatterten 
friedlich neben einander. 

New Vork, 17.Juni. Stebhan Crane 
ſtellt in einer Depejche entfchieden in 
AUbrede, dak die Leichen der Marine- 
joldaten, welche in dem Kampf bei Gu: 
antanamo am Samftag fielen, von den 
Spaniern verftümmelt worden find. 
Die Leichen — Saat er — waren aller- 
dings jehr verunitaltet, dies ift aber 
eine Folge der aus nächſter Nähe abge— 
feuerten Kugeln der ae. 
Als Gemährsmann für diefe Angabe 
wird der Militärarzt Edgar angeführt. 


eue Depefhen von Dewey. 
Dos 


Waſhington, D. C., 17. Juni. Das 
Flottendepartement veröffentlicht fol— 
gende 2 vom Admiral Dewey, 
welche am 12. Juni aus Cavite abge— 
ſandt und heute bon Hongkong aus te- 
legraphirt wurde: 

„Es hat ſich wenig in der Lage ſeit 
meinem letzten Telegramm vom 3Juni 
geändert. Die Aufſtändiſchen Sehen 
die Feindſeligkeiten fort und haben 
Manila fogut wie völlig umzingelt. 
Sie haben 2500 ſpaniſche Gefangene 
gemacht und behandeln dieſelben fehr 
human. Die Stadt ſelbſt anzugreifen, 
beabſichtigen ſie gegenwärtig nicht. 

„Zwölf Kauffahrteiſchiffe ankern 
im Hafen mit Flüchtlingen an Bord, 


hier, 


und | 


' E. William Pergner von ‘ 


n 


— — 


—2 Freitag, den 17. Iuni 1398 — 5 * Ausgabe. 


ſchiffe. Das —— mit meiner Er 


laubniß. 
„Der Gefundheitszuftand unfere 
Geſchwaders iſt anhaltend ein vortre ff 
licher. 
Der 


vn — — 


deutſche Oberbefehlshaber 
(des aſiatiſch-deutſchen Geſchwaders 
nämlich) traf heute hier ein. 3 beut- 
fche, 2 britifche, 1 franzöfifches und 1 
japanifches Kriegsichiff find jeht im 
Hafen. Noch ein deutfches Kriegs Schiff 
erivartet. 

„Die gefaperten fpanifchen Schiffe 
waren dag Iransportboot „Manila“ 
und dag Kanonenboot „Callao”. D * 
zerſtörten ſpaniſchen Schiffe waren: 2 
geſchützte Kreuzerboote, 5 ungeſchützte 
Kreuzerboote, 1 bewaffnetes Trans— 
portboot und 1 bewaffnetes Vermeſ— 
ſungsboo (Gez.) Dewey.“ 

Sieg der Philippinen-Inſurgenten. 

Hongkong, 17. Juni. Aus Manila 
kommt per Boot die Nachricht, daß die 
Aufſtändiſchen allenthalben gewinnen 
und jetzt in Manila ſelbſt hinein feu— 
ern. Der ſpaniſche Generalgouver— 
neur Auguſti wird deſperat und hat 
alle Mannesperſonen im Alter über 
18 Jahren zu den Waffen gerufen. 

New dot t, 17. Juni. Einer Spes 
zialdepefche aus —— zufolge ha— 
ben die Yufftändifchen u Danila in 
einer \ Schlacht ben wichtigſten Sieg ſeit 
der Vernicht lotte 
erfochten, den Span iern ſchwere Ver— 
luſte beigebracht und ſind beinahe in 
die Stadt gedrungen. 


Vom Kongreß. 


ber ip aniſche rt St 


he 


Tai ihington, D. E., 17. 
Hameti’fche Analiederungs = Vorlage, 
vom Ubacordnetenhau® mit jo 
grober Mehrheit angenommen murbde, 
befin det ſich jetzt in den Händen des 

Senats, welcher die Debatte darüber 
bald beginnen dürfte  Cinftmweilen 
wurde 


die Vorlage an den Ausſchuß 
für auswärtige Beziehungen verwie— 
ſen. 

Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte 
ſich in ſeiner geſtrigenSitzu ng größten— 
theils mit der allgemeinen Nachtrags— 
Verw EEE 

MWafhineten, D. E., 17. 
bis berichtete, Borfihen en 
Ihufles für auswärtige 


Juni. 


welck De 


Suni. Da: 
er des Aus⸗ 
eziehungen, 
dem Senat die Hawaii'ſche Angliede— 
rungsporlage ohne Zuſätze zurück und 
kündigte an, daß er ſie morgen ſofort 
nach dem Abſchluß der Vormittagsge— 
ſchäfte zur Debatte rufen werde. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte 
als Geſammtausſchuß die allgemeine 
Nachtrags-Verwilligungs-Vorlage 
weiter. 

Der Brauereibeſitzer-Konvent. 

Atlantic City, N. J., 17. Juni. Die 
Konvention des Amerikaniſchen Brau— 
ereibeſiher-SVerbandes hat ihre Ver— 
handlungen beendet, und die nächlijah- 
tige Konvention wird in Detroit ftatt- 
finden. Bei den Beamtenwahlen wurde 


* 
U 
ER 

N De 


‚Rus 
Sta 


wieder zum Präftdenten gemähl 
dolf Brand von Chicago = 


Dannebura von New Nork zu Vizepräs | 


lidenten, Richard SKabenmaper von 
Ne York zum Sekretär, Wın. ©. 
Riingler zum Schaßmeijter und Gallus 


| Thoman zum Leiter des Literarifchen 


Bureaus. 
Bankett gegeben, 
der Bürgermeiſter 


Geſtern 


von Atlantic City 
beiwohnte. 
Staatskonventionen. 

Atchinſon, Kans. 17. Juni. Die 
demokratiſche Staatskonvention für 
Kanſas beſchloß, den ganzen Wahlzet— 
tel der Volkspartei gutzuheißen, ein— 
ſchließlich der Bizegouverneurs-Kandi— 
datur, welche die Volksparteiler den 
Demokraten zuzugeſtehen Willens wa— 
ren. 

Minneapolis, 17. Juni. Die Ultra— 

Volksparteiler hielten, nachdem ſie ſich 
von der populiſtiſche n Gtaalöfonven: 
tion megen des Zuſammengehens der 
Uehrigen mit den Demofraten und 
Silberrepubl ikanern —— Br» 
ten, eine eigene Stonvention ab und 
jtellten einen vollitändigen Wahlz ettel 
auf, mit Jgnatius Donnelly als Kan 
didat für den Bundesſenat. 


AUusland. 


Pferdebahn-SſStreit in Sicht. 

In der Kaiſerſtadt an der blauen Donau. 

Wien, 17. Juni. Unſere Stadt 
ſteht wieder vor einer lokalen Unbe— 
quemlichkeit, die ſich möglicherweiſe zu 
einer wahren Kalamität auswachſen 
kann. Der Verein der Pferdebahnkut— 
ſcher hat die Inſzenirung eines Ge— 
neralsſtreiks beſchloſſen, falls die 
Pferdebahndirektion auf ihrem Be— 
ſchluß, den Vorſitzer des Vereins, Kon— 
dukteur Hirſchberger, aus dem Dienſte 
zu entlaſſen, beſteht. Der Verein for— 
dert deſſen Wiederanſtellung mit der 
Drohung, daß alle Vereinsmitglieder 
die Arbeit niederlegen, wenn der For— 
derung des Vereins nicht ſtattgegeben 
wird. Die, an den Wiener Pferdebah— 
nen und elettriſchen Bahnen ſtark in— 
tereffirte Firma Siemens & Halöfe, 
bat fich Schriftlih an den Bürgermeis 
jter Dr. Lueger gewandt mit dem Er- 
fuchen, alles in feinen Kräften Ste- 
bende zu thun, um dem YUusbrud) des 
Streif3 vorzubeugen. 


- Gute Weizenz@rnte. 

Melbourne, Auftralien, 17. Suni. 
Starfe Regenfälle in diefer Kolonie 
haben ben Werth der Weizenernte von 
Victoria, wie man berechnet, um 5 


unter dem Schuß neutraler Kriegs: Millionen Dollars verbeffert. 


Die | 


. 


Abend murde ein | 
melcheın u. U. aud) | 


— J———— 
Fentrum und Sozialdemokraten ſcheinen am 
beſten „gelaufen“ zu ſein.— Die Richteri— 
aner rechnen aufdie Stihwahlen.. -Stimm: 

Betheiligung feine jtarfe. —TITody die mei: 

ftess Berichte abzumwarteıt. 

Berlin, 17. Suni. Geftern fanden 
die Reichstagswah len Statt, auf deren 
Frgebnig man vielfach mit großer 
Spannung gewartet hatte, Das Wet- 
ter ließ nichts zu wünschen übrig; trotz⸗ 
dem war die Betheiligung eine 
ſchwache. Am rührigſten waren 
Sozialdemokraten. 

Soweit bekannt, 
ohne nennenswerthe Unruhen abgelau— 
fen. Ein Bild von der Zuſammen— 
ſetzung des 
noch nicht geben, da aus den Provinzen 
bis jetzt nur —* bürftige Nachrichten 
über das Ergebniß eingele ujen 

auch wieder eine bedeutende Anzahl 
Stichwahlen ——— ſein wird. 

A —— Ber ichte aus 97 Wahl 
fen (die Gefammtzanl der Reic 
NWahlfreife beträgt — en 
das Zen * n (ultrame 
27 Siie gewonnen hat 3 
mofraten 21, Die — iven 
Re— ii eben? aus 2, e Natio 
liberalen, die Deutichfecifi migen 
die Elſäſſer je einen. 
97 Kreiſen werden 

vendig ſein. 
— — att 
e in Hambur 
ya, HI ifau, $ Frankfur 
ſe — achen und Haf f Ge 
in Stuttgart, Güben 
‚Fir hinzu gewonnen. 
iten ſie 
He gehn 'ft halten; 
Wahltr eeiſe ſiegten ſie (ieb⸗ 
Singer gewählt), in den 
übrigen 4 Berliner Kreiſen ſind jedoch 
Stichwahlen mit den freiſinnigen Kan— 
didaien erforderlich. Das Verhältniß 
iſt alſo in Berlin ungefähr dasſelbe ge— 
blieben, wie 1893. 

In Hamburg wurder 
Sozialdemokraten gewählt (Darunter 
Bebel), und in Breslau 2. Auch dies 
mal wieder ſpie elten die Frauen und die 
Zweiräder eine bedeutende —* im 
ſozialiſtiſchen Wahlfeldzug. 

Die Antifemiten haben jchlechte Ge- 
ſchäfte gemacht; fie jind in ihrem eigent- 
lichen Bollwerk, den beiden Dresdener 
Wahltreifen. unterlegen. 

Der „Ranonentönig “Krupp iſt in 
Eſſen von einem ce Redak⸗ 
teur geſchlagen worden. 

Von den Deutſchfreiſinnigen wurde 
größere Stärke entwickelt, als die Mei— 
ten geglaubt hatten. Theils haben ſie 
die verbündeten Konſervativen und 
Antiſemiten geſchlagen, theils ſcheinen 
ſin in den Stichwahlen noch ſehr gün— 
ſtige Ausſichten zu haben. Eugen Rich— 
ter kommt in Hagen mit einem So— 
zialiſten in die Stichwahl, wird aber 
höchſt wahrſcheinlich dabei gewählt wer— 
den. 

Bei der ganzen Bewegung zur 
„Sammlung“ der regierungsfreundli— 


——— 
ind, 


noch Stichwahle n 
yaden 
Glau— 


esl tr 


und 
und 
In 
kein ſtarkes Vo— 
tum, 

Berliner 
inet und 


wieder drei 


— 


chen Parteien fcheint ziemlich mentg | 
| herausgefommen zu fein. Doch find in | 
diefer Beziehung, ebenjo wie hinfichttich | Den, doch wird Fi nanzminifter Gage 
| vorläufig nur 
| men. 
| hat nur das Formular auszufüllen und 
‚ mit einer Boltanmweifuna, auf den Be- 
| trag der 


63 find in Finanzminiſter zu ſchicken. 


der Stärke der Agrarier, noch die Be— 
richte aus den meiſten Provinzen abzu— 
warten. 

Berlin, 17. Juni. Heute Abend um 
halb 7 Uhr lagen Berichte von 273 
(der 397) Wahlkreiſe vor. 
denſelben gewählt: 63 Zentrumsleute, 
32 Sozialiſten, 18 Konſerdvative, 5 
Reichsparteiler, 4 Nationalliberale, 2 
Reformparteiler, 1Gemäßigt-Deutſch— 
freiſinniger, 2 Richterianer, 1 Däne, 
5 Polen und 4 Welfen. In 136 Krei— 
fen find Gtichmahlen erforderlich. 


Miedergemählt find u. U. Graf p. la= | _.- * 
| Siebenten $ilinoifer Regiments, wurde 


| geitern von einem Sinaben, melcher 
| hauptete, er hätte den Mann verwundet | 


nit, Prinz Hohenlohe, Prinz vd. Aren⸗ 
bera, der — Bachem, der 
Sozialiſt Bueb. 
Die Trichinoſe greift um ſich. 
Dresden, 17. Juni. Die Trichinoſe 
gewinnt in Sadjfen unverfenndar an 
Ausbreitung. SJünalt war gemel Idet 


worden, daß zu Panik, in der Kreise | 


hauptmannjchaft Dresden, eima 50 
Perſonen von der unheimlichen Krank— 
heit befallen worden ſeien; jetzt koömmen 
ähnliche Berichte aus Stenn, 


Kreishauptmannſchaft Zwickau, 
ſeiner bedeutenden Grünſteinbrüche 
halber von Mineralogen und Geologen 
vielfach beſucht wird. Mit der amtli— 
chen Srichinenfehau ſcheint's ſomit in 
Sachſen nicht zum Beſten beſtellt zu 
ſein. 
Gewitterſchaden. 

Siuttgart, 17. Juni. Süd- und 
Weſtdeutſchland haben in dieſem Som— 
mer ungewöhnlich viel von Wetterſchä— 
den, zu leiden. So wurde auch unſere 
ſchwaäbiſche Hauptſtadt nebſt der Um— 
gegend von einem furchtbaren Unwet— 
ter heimgeſucht, welches wieder rieſigen 
Schaden an Feldern, Wieſen, Gärten 
und Weinbergen angerichtet hat. 


Die jüngſte Attentats-Senſation. 


London, 17. Juni. Der Attentäter 
George Trodd, welcher auf den Erſten 
Sekretär der — Boiſchaft ſchoß, 
gibt jetzt zu, daß er die deutſche Bot— 
ſchaft mit der ———— amerika⸗ 
niſchen verwechſelte. Die Polizei zwei— 
felt durchaus nicht mehr daran, daß 
er ſich am amerikaniſchen Boifchafter 
Hay, der ihn übrigens nicht kennt, für 
irgend ein eingebildetes Unrecht rächen 
wollte. 

Ribot ſoll der Mann ſein. 

Paris, 17. Juni. Der franzöſiſche 
Präſident Faure hat Herrn Ribot ein— 
—— ein neues Minifterium zu bil- 

en. 
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| wegen Der 
hagzy⸗Geſchi chle wird alſo jetzt vor letz— 


in zwei der | 


| auf 
| Kriegsanleihe machen tollen. 


| Bonds 
| gen bi3 hinab zu $20 verausgabt. Gie 


| Witt Ialmadge, ber kürzlich, 
durchgemachten 
aus 
kehrt iſt, 
Pfarrer Horace W. Bolton zum Kap— 
lan des Zweiten AR egimentes ernannt. 


dem ge⸗ 
werbfleißigen Bergbauſtädtchen in der 
das | 





"intifemiten: Krawalle. 

Blutige Unruhen in Weſt Galizien! 

Wien, 17. Juni. Krawalle ſehr be— 
denklichen Charakter ind mwieber im 
— Galizien vorgekommen, wo 
Antiſemiten die Häuſer von Ju— 
den ausplünderten, und die — 
Gaſtwirthſchaften demolirten und ar 


deres Eigenthum zerſtörten. 

Truppen auf- 
ı geboten und feuerten in die Stramaller | 
ztemlich | 
die j 


Zu Fryztak wurdern 


hinein. Nicht weniger, als 9 dieſer wur— 
den getödtet, und viele andere verwun— 
det! 
Iſt das ſchlechte Bier ſchuld? 
Stuttgart, 17. Juni. Eine räthſel— 
e 


* hafte Krankheit iſt in der Kaſerne des 
neuen Reichstages läßt ſich 


2. würt 


tembergiſchen Infanterie Regi 
Kaiſer Wilhelm, König von 
Preußen Nr. 120 in dem württember— 
giſchen Städichen Weingarten ausge⸗ 
brochen, eine Art Ruhr, an 
Mann ernſtlich 


rg 7 


muthmaßliche 


welcher 
erkrankt 
Als Krankheits 
irzten der 
gebrauten oder ungenü— 
bezeichnet. 
3ola’s Einiper iche abgewieſen. 
2 Der Kaſſations— 
Einſprach 
* hrift —— Smile Zola, reſp. 
rs —8 gegen die 
Aſſiſengerichts in 
—— Ve te un ndunasp 
He *— ftsfü 
— cin 
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Add 


rgohrenen Bieres 


nt. 


‚sun 
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»Mi ro 
Aurore 

ſon 26134 
en. Zolas 


ekannten I Eſfter⸗ 


Drenfus-ß jet 
Snof meitergefüht gr 
auf der Innenſeite.) 
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Lokalbericht. 
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terem Gericht: 
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Hat Kredit. 


Onfel Sam findet für feine Krieasanleihe 
bereitwillige Zeichner. 
Aus Chictamaus⸗ Part, 
Canıp Alger. 


Jack onville und 


Porto Rico angeblih® der Beſtimmungsort 
des Jweiten Regiments. 

Im hieſigen Unterſchatz-Amt drän— 
gen ſich ſeit geſtern patriotiſche Bürger 
und Bürgerinnen, welche Zeichnungen 
die vom Kongreß befchloffene 
Finanz— 
miniſter Gage hat angeordnet, daß der 
großen Maſſe des Publitums Gelegen— 
heit gegeben werden ſolle, kleinere 
Summen zu zeichnen, und nur der 
Theil der Anleihe, welcher auf dieſe 
Weiſe nicht ei werden fann, 
fol den Banfen überlaflen werben. 
Geftern fehon wurden, obaleich es mit 
ber Vertheilung der Applifationen nur 
lanafam von Statten aina, in Chicago 
8685,860 aszeichnet. Von heute an 
find die Wpplifations = »sormulare 
auh auf den Boftämtern erhältlich. 
werden in bverjchiedenen Beiräs- 


tragen 3 Prozent Zinjen. Der Kongreß 
hat die Erefutive ermächtigt, eine Ge: 
fammtfumme von $400,000,000 zu lei= 
$200,000,000  aufneh- 
Wer Bonds zu kaufen wünfct, 


Kauffumme lautend, an den 


An Stelle von Pfarrer Franf De 
bon den 
Strapazen erfchöpft, 
Sadjondilfe zu Muttern beimage- 


hat Gouverneur Ianner den 


%. IT. Campbell, ein Fuhrmann des 
De= 


auf der Landitraße gefunden, in jeinem 
Wagen mit eingefchlagenem Schädel 
nah Camp Ulger gebracht. 

Das Zweite Illinoiſer Negiment 
wird muthmaßlich binnen Kurzem un— 


ter dein Befehl des Brigade-Generals 


| Coppinger nach Porto Ytico fommans 
dirt werden. 
In FortSheridan werden demnächſt 


für kurze Zeit acht Kompagnien des 
Zweiten Pionier-Regiments unterge— 
bracht werden, welche dort für ihre 
Dienfte eingeübt werden follen. 

Dom bieitgen Hauptquartier ber 
Heeresperwaltung ind heute 200,000 
Pin. aepöfeltes Hindf teifch und 100,- 
000 Pfd. gebackene Bohnen nach Or 
ckamauga geſchickt worden. Capt. Pal— 
mer eröffnete heute 17 Angebote fi 
die Lieferung von 10,000 Baar Unter: 
hembden und Unterhoſen und von 10, 
000 blauen Flanellhemden. 

Morgen werden wahrſcheinlich 500 
Rekruten nach dem Süden geſchickt 
werden, die in den letzten Tagen hier 
angenommen worden ſind, 200 für das 
Erſte Regiment, 175 für das Zweite 
und 125 für das Siebente. 


Sum Zode am Galgen. 


John Drugaat, der der Mörder des Schank⸗ 
wirths Gudgeon, empfängt ſein 
Urtheil. 

Richter Chetlain hat heute Nachmit— 
tag u Mordaefellen John Druggan, 
der am Abend des 11. Januar d. 


J 
a)* 


den Schankwirth Robert 5. Gudaeon, 


Nr. 315 Kohnfon Sir, bei einem 
Raubverſuch durch einen Revolverſchuß 
tödtete, zum Tode am Galgen berur— 
theilt. Er ſoll am 14. Oktober das 
Schaffott beſteigen. Seine Spießge— 
ſellen Isdell, Norris und Mulvihill 
find bereits zu je 14jähriger Zuchthaus⸗ 
haft verurtheilt worden. 
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Nevolver und Meſſer. 


Der Schankkellner Stengel übel zugerichtet. 


teil 
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Der im Le Grand Hotel angef 
Schanttelfner William Stengel m 
heute Wlorgen an ells und Michi: 
Str. von einem aemillen Thomas 
Dowling und deſſen Bruder Garrett 
angerempelt, was eine allgemeine 
Schlägerei zur Folge hatte. 
Dowling zog ſein Taſchenmeſſer und in 
Handgemenge 
Drei Schnittwunden davon. 
wurde am ſchlimmſten zuger 
weniger 
Rücker 
—— 
das Meſſer gezogen hatte, 
in derer —* 


Ihomaos 
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weifelten am Daſein. 


ıtion ein gen— 


Verz 


ſammen. Er vermochte 
gerer Zeit keine lohnende 
— br zu find und Dies 
Aermſten angeblich zur Ve 
getrieben haben 
Der 67 Jahre alte Tagelöhner Wm. 
Bincent war fehon feit längerer Zeit 
arbeitslos. Seine Gattin ſoll 
deshalb häufig geſcholten 
und Vincent verlieh am 
tag fein Heim und quartierte 
bei feinem Freunde Chas. th, Nr. 
4072 Atlantic Str., ein. 
heute feinem Dafein mittels 
Ende gemacht. 
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Unter ſchwerer Autlage. 


Beſchäfti 


en, jo 


en, 
Rens 


ſich 
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Ma 
sid 
Gift ein 


Ar 


Jahre 


geſtern 


Unter der Anklage, die 
Frau Marie Gerſtinger 
mittag in ſeiner Ke 
Gebäude Be ch angegriffen und 
in brutaler Weiſe malträtirt zu habe 

ſtand heute ber Rechts 
bei iſt vor den 
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1 flo 
anzlei im Schiller— 


anwalt 
h hranken des 
angebli 5 ni ih! im © 

Gericht zu erſch heine 

hör bis zum 2 21.2 

Leilt war be 

Icher Heihs-Rommiffär in 
woſelbſt er ſich ndeſſe 
„ſchneidig“ erwies, ſodaß er 
berufen wurde und ſchl 
aus dem Kolonialdienſt 
mußte. 


ließlich ſogar 


ausſcheiden 
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Die Plotkes. 


Vor Hilſs -Countyrichter Batten 
wurde heute die Unterſuchung über den 
jüngſten Bankerott des Kommiſſions— 
händlers ©. Strieaer f tortgefeht, 
über Die Verbindung, 

| Adoofat Sfidor Plotte ı 

Louis Plotte, ie] 

gejtanden haben. 

ı als Entlaftun ngs zei i 
und fiir } I ch * 
Glaubwürdigke 
denſelben für 
Menſchen erklä ein 
Cogenbruber Hert 

| Plotfe mit bedauerndem Ad] lelzuden, 
„aber ich fanına { 
er bat fchon früher | zwei faule 
terotte ger ne und — 
ſeinem Keller ein verdächtiges 
gegeben. Daß es nicht hat gut bren— 
nen moflen, 

Schuld.” 

Daß er kurz bo Banke— 
rott Kriegers mit — öflers 5 läng gere 
Unterredungen gehabt hätte, ftellte Wa- 
ter Plotke in es: Verſchiedene ehe— 
malige Angeſtellte ieger verſi 
cherten nachher aber Beſti mthe it, 
daß Plotke um die fra aliche Zeit meh 
mals bei Krieger gewe ſei und ei 

rig mit dieſem getuſch 
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* Coyne hat beim 
| Finang Miniſterium in Wafhington 
vorlufig eine Stempel— 

marken, für — iern, im Nenn— 
werth von $1,000,000 befte It. 


* Der Italiener Lorenz Capino 
ſuchte geſtern Abend die Bürde des 
Lebens abzuwerfen indem er in ſeiner 
Wohnung, Nr. 446 Dearborn Str., 
Schwefelſäure trank. Der Selbſtmord⸗ 
kandidat befindet ſich in Lebensgefahr. 
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Vom Prozeß Dreyer. 


Dert heidtger Moran’s Antrag anf Wieder- 
4 


ſchlagung des Verfahrens abgewieſen. 


Die Herren Kraus und Moran beſchuldigen 
Richter Smith der Parteilichkeit! 
Nach einer dreitägigen Redeſchlacht 
Vertheidiger Mo ran Und 
Staatsanwalt Barnes hat e8 ge= 
Smith abgelehnt, 
gegen den Angeklagten 
Die 


Richte r IE bner 


Verfahren 


S. Dreyer niede rzuſchlagen. 
Antrages komme ihr ſo unerwar— 
ſie um Vertagung der Vers 
heute erſuchen müſſe. 
Dieſe Bitte wurde gewahrt — In 
jener — ſcheidung über den 
Moran'ſchen Antrag hatte der Richter 
ſich auf den Staudor inkt geſtellt, daß 
die von Schatzmeiſter Blount an feinen 
VBorganger Dreyer gerichtete fchriftliche 
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jreidens ausdrüdlich 
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* Großmeiſter der 
r⸗-Ordens, 


Loge des Freimau 
geſſern Abend im hie Frei⸗ 
Tempel getagt hat, iſt Herr 
irdinburg aus Elebeland, Du 
worden, 


De 
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u en 
maurer 
%. €. Ha 
ermählt 
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* Der r —* — Dailey find ges 
jiern ns, dem ihr 
un u . bon we Vertretern der 

tabt zur Entjeheidung überlaffen 
iworben, für Verlehungen, die fie durch 

einen FZal auf einen — Sei⸗ 
g zugezogen, $1700 Entſchädi⸗ 
gung zuerkannt worden. 


* Als der bei der „Dearing Harve— 
angeſtellte Fuhrmann Tho⸗ 
mas Walſh * ute mit dem Aufladen 
von Erntemaſchinen beſchäftigt war, 
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tenn er 
LET ION 


| fielen amei ſchwere Holzſtücke auf ihn 
herab und fügten him einen Beinbruch 


zu. Der Verunglückte wurde nach 
feiner Wohnung, Nr. 90 Ward Str. 
gebracht. 


Das Wetter. 


riums Thnem 
ende Aßittes 
: im WUllgemeinen fohön 
‚ etwa3 Märmer; beräns 


zeonſin: Im Allge⸗ 
Abend und mor— 


zte Abend; 
verander⸗ 


—— 


Winde 

In Chicago ftellte ſich der Temvpergturſtand von 
geſtetn Äbend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 62 Grad, Nadıs 12 Uhe 60 Sun Morgens 
a Ube 64 Grad und Mittaos 12 Une 66 GUraıı | 
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Spezialität! Feine „Worited“ 
83.00 bis 84.00 das Raar 


Knaben: und winde er Anzüge, zu wirtlich halbem Breite, die 
yunior= und Heefer-Anzüge, prächtig 4 
gewöhnlich für 84.00 bis $5.00 verkauft 


eleganteiten Veſtee-, J 


BE DIOR... 


Waſchechte —— TUEAIR — für —— Werth 


* I, Fr... + 


Kniehoſen für Knaben, in großer Auswahl .. .... ...... 


CcOUPON. 


Schneidet Dies aus und bringt e3 


nac) dem Yaden, 


lauben Euch 


an allen Einfäufen. 





Ecke North Ave. und Aarrabion Str. 








Telegraphiſche Kolisen. 


Zeeland. 


— Ir Bofton hat die „Bolton Wo⸗ 
ven Hoſe and Rubber Company“ mit 
$1,200,000 Berbinpdlichteiten Banteroit 
gemacht. 

— Zu Atlantic City, N. N, taate 
die Konvention de3 internationalen 
Homöopathen-Berbandes (Habnemann 
Afjociation.). 

— Im Gefäng 
wurde Frank Bel en wege 
(begangen an ſeinem Br a r 
Schweſter) gehängt. 

— Die kleine Ortſchaft Stevensville 
bei Niles, Mich. wird gegenwärtig von 





N 


etma 200 deiperaten Landſtreichern 
unſicher gemacht, welche den Ort nie 


derzubrennen eg wenn thnen die 
Einwohner feine Lei geben. 
— Bei Conron, Eal., ftieh ein S Ters 
ſonenzug der ! —* ct ifon, Topeta & € @ülls 
ta Ye-Babn mit einem in entgegenae- 
fegter Richtung fahrenden Zug zufan- 
men. 4 Paſſagiere wurden ſchlimm 
und 10 leicht verlezt. Der Expreßbote 
Travis brach ein Bein. 
In der Ausſiellungsſtadt Omaha, 
Neb,, taate der Nationalverband der 
Gijenbabn-Pojtclert3 und wählte alle 


jeine alten Beamten, mit Musnahme 
bes Bizepräfidenten, für das nächite 
Sahr mieder. Verbandspräfident ift 


C. L. Shaffer von Chicago. 


— Aus Burbonsbville, Ky., wird ge— 
meldet, daß die blutige Baker-Howard⸗ 
ſche Familien-Tragödie, welchẽ bereits 
zum Einſchreiten von Staatsmilizen 
geführt hatte, jetzt wahrſcheinlich in den 
Gerichten in ruhigerem Tempo fſortge— 
ſetzt werden wird. Die Prozeſſe gegen 
die gefangenen und des Mordes ange— 
klagten Brüder Baker ſind jedoch nach 
einem anderen County verlegt worden. 


— Die FFreimaurer-Großloae im 
Staat Washington hat die Neger-Lo— 
aen und deren Berechtigung, Grade zu 
ertheilen, anerfannt; doch müjjen bie 
betr. Zogen einen jrreibrief von ber 
Großloge von England haben. Dies 
ift Die erfte Anerkennung farbiger Xos 
gen in den Ber. Staaten. 

— Ber Wetumpfa, Mla., war Dien 
ftagnacht ein dreifacher Raubmord ver= 


ar 
r A 


übt morden. Drei yarbiae wurden 
fpäter alö verdächtig verhajtet, ein 


Pöbelbaufe ftürmte geitern Abend das 
Gefängniß zu Wetumpka und hat jeht 
wahrſcheinlich die Verhafteten —* 
mordet, obwohl Militär auf den 
Schauplatz beordert wurde. 


— Patrick Clark von Central Falls, 
BVt., deſſen Sohn — Mitglied eines ca— 
liforniſchen Miliz-Artillerie-Regiments 

— bei dem durch Bahnfrevel verurſach— 
ten Unglück unweit Sacramento, Cal., 
(während des Bahnſtreiks von 1894) 
getödtet wurde, hat einen Advokaten 
engagirt, um Einſprache dagegen erhe— 
ben zu laſſen, daß der californiſche 
Staatsgouverneur das Todesurtheil 
über den Streiter Salter D, Worden 
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noch nicht gefauft habt. 


1000 
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in lebenslängliches Zuchthaus um— 
wandelte. 


— Der Unterſtaatsſektretär Day 
übergab geſtern dem britiſchen Bot- 
Ichafter in af inaton eine Anweiſung 
anf das Bundes-Schabamt in Höhe 
bon 173,151 25 als BoYzahlung der 
Schadenerſatz-Anſprüche Großbritan— 
niens jiir die Megi ahr nt einer Unzahl 
fleiner Schoaner aus Britiſch-Colum— 
Dia, melde im Beringsn nee dem Ro b⸗ 
benſchlag obgelegen hatten. 
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Sun war bekanntlich von einer 
meinſamen Rom Ron im Einflong 
iimmungen des Parifer 
) Vertrag 5 bon 1892 
ſigeſe worden, und der Kongreß 
hatte die Zahlung durch ein Spezialge— 
ſetz angeordnet. 
Siierland. 

- Die Ban von Spanien bat fie 
bereit eril pantjchen Regierung 
noch 28 Mil 1 m. jlir Striegö- 
ziwede zur Verfügung zu Stellen. 


an Tr 2. nr. 
— re aus Gett tinje, Mon 


tenegro, 





mitgetheilt wird, beginnen die Türken 
wieder mit dem Niederbrenn en von 
Dörfern. Aus dem Beram—-Diſtrikt 


werden neue Kämpfe berichtet. 

— Wi ißt, ſind die Rothſchilds 
anien Geld zu pumpen, 
die Queckſilber-Minen 


ie es hei 
noch bereit, Spa 


wenn Spanien 


u Mlameda als Sicherheit anbietet, 
Die jpaniiche Regierung —— — 
davon zurück, das letzte werthvolle Ver— 
mögens-Objekt aufzugeben. 

— Der türkiſche Sultan hat erklärt, 


ai 
daß er mit der Ernennung von Dstar 
S. Strang von New NVork zum ameris- 
kaniſchen Sejanbien in der Türtet — 
Nachfolger von Dr. James 8, 
Angel, welcher feinen Rüdiritt ans 
zeigte — zufrieden jet. 


als 


meldet wird, 
Srankott - Boot 
ın an ber Rai bon 
troffen. — Das Deuts 
——— r izeß Wilhelm“ 
don Nag gafati nah Manila abaz= 


— Mie aus Berlin aer 
Das dei ıt! rn 


mobi” geſt 
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anzöſiſche Präſident F Faure 
Anzahl politifcher Füh⸗ 
Bildung eines neiien Ka 
prache genommen, u. x 
Dupuy, Ribot, Peytral 
Bourgeois; nad) den I * en Be⸗ 
richten waren aber alle dieſe Unterre— 
dungen erſolglos. 

- Sinmer mehr neiat fich Die Xon- 
doner Polizei dem Glauden zu, dafı 
ber Attentäter Irodd, welcher auf den 
Eriten Sefretär der deutſchen Botſchaft 
ſchoß, verrückt ſei und es eigentlich nicht 
auf dieſen, ſondern auf den amerikani— 
ſchen Botſchaſter Hay abgeſehen habe, 
deſſen Wohnung in nächſter Nähe der 
deutſchen Botſchaft liegt. 

— Das neue italieniſche Miniſterium 
trat geſtern zum erſten Mal vor die Ab⸗ 
geordnetenkammer. Der Miniſter— 
Präſident Rudini unterbreitete das Re— 
gierungs-Programm und eine Anzahl 
Vorlagen, darunter ſtrenge Maßnah— 
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men zur Aufrechterhaltung der Orb- 
nung. Auch erfuchte die Regierung die 
Kammer um die Ermächtigung, acht 
Mitglieder der Kammer wegen Verbin- 
dung mit den fürzlichen Unruhen ges 
tichtlich zu verfolgen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Nem York: Kaifer (?) von Bremen. 





Kopenhagen: Hella, von New Hort, 


nach Stettin. 
9 Antwerpen: Bremerhaven von Nem 
Hort, 

London: Mobile und Georgian von 
New Hort. 

Hamburg: Patria von New York. 

Abgegangen. 

New York: Cuſic nach Liverpool; 
Chefapeake nach London. 

Boulogne: Amſterdam, von Rotter— 
dam nach New York. 

Queenstown: Teutonic, von Liver—⸗ 
pool nach New York. 

London: Mohawk nach New York. 


— — — 








Sotalberccht. 





votalpolitiſches. 


Das republikaniſche County-Zentralkomite 
erwählt Staatsanwalt Deneen zu 
ſeinem Vorſitzer. 


Mayor Harrifon erläßt feine „„Kourth of 
July‘ sproflamation. 

Da der bisherige Vorfigende des re= 
publifanifchen Eounty- Zentralfomites, 
Herr John M. Smyth, eine Wieder- 
wahl mit aller Beitimmiheit ablehnte, 
ſo iſt geſtern Staatsanwalt Chas. 
Deneen zu jenem Amt erwählt worden 
Der Vorſtand ergänzt ſich wie folgt: 
Fred L. Wilkt, ſtell vertretender Vorji- 


> 


ir 


ber; Robert M. Simon, Ge 
fretär; red. M. Blount, Schagmei- 
ſter. Mitglieder des Exekutiv-Aus— 


ſchuſſes ſind John M. Snmyth, Wm. 
Lorimer, James Peaſe, Dan. H. Ko— 
chersperger, Joſ. E. Bidwell, Dan A. 
Campbell, Erneft , 3. Diageritadt, Chri- 
ſtopher Mamer, d- U. Bufle, John U. 
Eoofe und Wim. H. Weber. 

* * 

Morgen halten die demokratiſchen 
Ward-Clubs ihre Jahreswahlen ab, 
die vielfach als er für ben 
Ausfall der bevoritehenden Bounty 
VBrimärmwahlen be u tet werden fün= 
nen. Die rege Thätigkett in den ein- 
zelnen Wards wird von den Partei- 
führern als ein quies Zeichen dafür 
angefeben, feſte Siegeszuverſicht 
die demokratiſchen Maſſen beſeelt. Se 
kretär Burke, vom County-Zentralko— 
mite, hat nachfolgende Liſte von 
Stimmplätzen für die Club-Wahlen 
veröffentf ht: 

. DBard, Nr. 155 —* Stra— 
2. Ward, Freibergs Opernhaus, 


* 


> 
1/1? 
DaB 


Nnp 


- 
— — 


Nr. 180 Oſt 22. Straße; 3. Ward, 
Südſeite Turnhalle, State und 31. 
Straße; 4. Ward, 414—416 State 
Str.; 5. Ward, Styr’3 Halle, 30. Str. 
und linion Yvenue; 6. Ward, Starbis’ 
Halle, 27. Straße und Archer Ave.; 7. 


Pd 


Ward, Langes Halle, 18. und effer: 
jon Str.; 8. Ward, Ihalta Halle, 18. 
Straße und Allport Ave; 9. Ward, 
Connollys Halle, 166 Haltings Str.; 
10. Ward, Neue Zurner Halle, 1168 
W. Straße; 11. Ward, Brands 
Halle, Nandolph und Ya Str.; 12. 
Ward, Peoples Inftitute, Yeapitt und 
Ban Buren Str; 13. Ward, Con- 
vays Halle, Weitern Üpe. und Yale 
Str.; 14. Ward, Schoenhofens Halle, 
Milwaukee und Aſhland pe; 19. 
Ward, Wendells Halle, 1508 Milwau— 
tee Ave.; 16. RED, Ludolyhs Halle, 


869 Milwaukee Ave.; IT. Ward, 276 
DB. Late Str.; 18 Ward, Madiſon 
Halle, 146 W. Wiadifen Str.; 19, 


Halle, 
20. Ward, 


Poli Ci: 


N 


Yard, Haberforng 
du 
Sul,» 


und Center Zpvenue; 


Halle, Senter Sr. und ) Enninarh Ave.; 
21. Ward, Hermanns Halle, 519 Lar— 
rabee 24 22, Ward, 27 ; Sedamid 
Str.; 25. Ward, 9 dartins Hal lle, In— 
Diana und We 18 Straße; 24. Ward, 
20ER. Elarf Str; 25. War A Lin— 
coln Turn-Halle, Sheffield und Diver— 
ſey Ave.; 26. Ward, Matt Jungs Hal 
le, Aſhland und Lincoln Ave.; 27. 
Ward, 2246 Milwaukee Ave.; 28. 
Ward, Swans Halle, 12. und S. 40. 


BR: 29. Ward, Evans Halle, 43. 
und Welface Str.; 30. Ward, Boule- 
bard Halte, 55. und Halited Str.; 32. 
Ward, Skeeles Halle, State Str., ziwi- 


ichen 4i. und 42, Str.; 33. Ward, 


Loftus’ Halle, 91. Straße und Erie 
Ave.; 34. Ward, Turn-Halle, Grand 


Croſſing. 
* = * 
Mayor Harriſon hat geſtern folgen— 
de „Fourth of July“Proklamation er— 
laſſen: „Eine Anzahl von Bürgern hat 
mich erſucht, einen Feſt-Ausſchuß zu 
ernennen, der die Vorbereitungen für 
die diesjährige Unabhängigkeitsfeier 
treffen ſoll. Letztere ſollten wir heuer 
in beſonders patriotiſcher Weiſe bege— 
hen und dabei Dürfeuch unsere wa- 
deren Truppen im Feld nicht vergeflen 
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You can rely implieitiy 
upon the ability of this tonic to 
give you the new strength of 
which you are sadly in need after 
a spell of sickness. 

Possesses the greatest nourish- 
ing and soothing qualities of Malt 
and — 
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# aıL DRUGAISTS. 


VAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEEU.S.A. 
Chicago Branch, cor. Union and Erie 

Streets. 
Tel. 4357 Main. 




















merben. Auf daß fih nun bie ganze 


Feier zu einer recht glangoollen geſtat⸗ 


te, ernenne ich hiermit folgende Herren 
zu Mitgliedern des Arrangementsfo- 
mites, yo Richter TutHill, Vor- 
Ider; 5 BD. Ped; U. H. Revell, C. ©. 
ion, 3. E. Bromn, B. B. Fibge- 
rad, 3.4. Serton, H. Wafhburne, ©. 
9. Wader, F. €. Logan, Adolph Na- 
than, 3. 9. Edels, €. U. Gordon, EI- 
liott — AM. Compton, 
MacVeagh, G. R. Peck, J. P. Altgeld 
A. A. Burnham, R. J. Thompfon, E. 

Fb Simons, Richter Dunn, Ihomas 
Brenan, RN. Seifert, B. Berlins, Ihos. 
Gahan, J. M. Smyth, C. ©. Darıom, 
W. P. Black, George Kerſten, H. T. 
Weeks, John Cudahy, P. H. Rice, T. 
F. Keely, Michael Cudahy, A. J. Gra— 
ham, Rudolph Brand, J. Theurer, 
William Rapp, R. Michaelis, F. Glo— 
gauer, P. Kiolbaſſa, John Eckel und 
2, Neuman. 

Dem Gutdünten des Manorz ift e& 
überlaflen, das Abbrennen von Feuer: 
mwerföförpern auf den Straßen, in den 
Gafjen und auf den öffentlichen Plä- 
ben der Stadt zu reguliren. Gemäß 
diefer mir verliehenen Macht erkläre ich 
hiermit, daß es am 4. Juli, ziwiichen 
bier Uhr Morgens und ber Mitter- 
nachtsjtunde, erlaubt fein fol, Feuer⸗ 


= 
» 


twerfsförper, mie „Kafeten“ „Era: 
ckers“, „Schlangen“, „Torpedos“ uſw., 


innerhalb der Stadtgrenzen auf leeren 
Bauſte len und öffentlichen Plätzen, ſo— 
wie in denStraßen abzubrennen. Ver— 
boten ſoll es dagegen ſein, irgend— 
welche Feuerwerkskörper in Gaſſen 
und Höfen abzufeuern; ebenſo dürfen 
auch auf den Str apenbahn Geleiſen 
keine „Torpedos“ oder andere Feuer— 
werkskörper zur Exploſion gebracht 
werden. Das Abfeuern bon Kanonen, 
Böllern, Gewehren und Revolvern, iſt 
—— unterſagt. — 
delnde werden in jedem einzelnen vie: 
—— mit einer Geldſtrafe 
von 810 belegt. Auch das Abfeuern 
von ſogenannten „Kanonenſchlägen“ 
iſt nicht erlaubt, ebenſo nicht das An— 
zünden von Freudenfeuern auf den 
Straßen, in den Gaſſen und Parks der 
Stadt. Die Polizei iſt angewieſen 
worden, auf die ſtrikte Befo olgung die— 


ſer Beſtimmungen zu achten. Der Ver— 
kauf oder ſelbſt das Verſchen ken von 


ſogenannten Kinderpiſtolen und Zünd- 
bütchen an Stinder wird hiermit auf’3 
Strengite verboten. Zumiberl bandeln= 
de haben eine Geldjtrafe in Höhe von 
$50 zu gewärtiger 

Bor allem follten die Eltern ihre 
Stinder naddrüdlichit auf die Gefahren 
aufmerffam machen, melde dag Um- 
gehen mit Zündhütchen, Rinderpiftolen 
und anderen Srplofivftoffen im Gefol- 
ge hat. 

Die Polizei ijt angemwiefen, ein —— 
ſames Auge zu haben und nach beſte 
Gutdünken die in dieſer —— n 


enthaltenen Anordnungen durchzufüh— 
ren. Carter 9. Har riion, Mayor. 
* 5* * 


Richter Stough hat geſtern den tem 
porären Einhaltsbefehl wieder aufge 
hohen, den die Henneſſy-Tammanyiten 


gegen „Grand Sachem“ Toblen und 
ſeine Anhänger erwirkt hatten. Erſte— 


re behaupten bekanntlie ch, daß ſie allein 
die rechtmäßigen Repräſentanten der 
„Tammany Society of Chicago“ ſeien 
und als ſolche auch allein das Recht be— 


ſähen, dieſen Namen gleichſam als 
„Handelsmarke“ zu führen. Der Rich— 
Meinung; er 


ter war indeſſen anderer 
begründe ete ſeine „ei chetdung damit, 
daR die Toolen Fraktion einen Frei— 
brief vom Staats. Sefretär in Händen 
habe, und daß fernerbin von Potenti⸗ 
rung einer „Handelsmarke“ nicht die 
Rede ſein könne, da dieGeſellſchaft doch 
kein Geſchäft irgendwelcher Art betrei 
be. „Tammany Senior“ bat BVeru— 
fung gegen das Urtheil eingelegt. 

* * * 
einigen onaten 
rath ein neues Yizens 
Hunasbureau und bierzehn pp a iſche 
Aemterjäger wurden glücklich darin 
untergebracht. Dann kamen die Zivil 
dienſtkommiſſäre, beanſpruchten die 
Jurisdiktion über die Stellen und die 
Gerichte entſchieden zu ihren Gunſien. 
Eine Prüfung wurde angeſehzt, vier— 
zehn Kandidaten meldeten ſich, von de— 






M — 


N 
x 


Sta 


* 
+ 
it 


N 
V 

4 

U 


nen aber nur zwei und 
auch dieſe nur mit Ach 
und Krach das Examen beſtanden. 


425 


RNo 


Geſtern hat nun Stadt-Nollektor Mar— 
tin das Lizens-Unterſuchungsbureau 
wieder abgeſchafft. 


— ——— — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Au ——— 


— — — 


Bayeriſch-Amerikaniſcher Verein. 


Tragt dio 
Unterschrift von 


Sein neunte großes Nahrespitnif, 
verbunden mit Sommernachtsfeit, ver- 


anlialtet der Bairifch-Amerifanifche 
Bere von Eoof County, übermoraen, 
Conntag, in Ogdens Gorve. Das 


Yerangements- Kemite hat Vorkehrun— 
gen für einen gro oßen Feſtzug getroffen, 
welcher ſich Vormittags um 11 Uhr 
vom Hauptquartier des Vereins, Nr. 
214 Clybourn Ave., in Bewegung ſetzen 
und durch verfchiedene Straßen ber 
bairiichen Himmelsregion nad dem 
Teilplaß marfchiren wird. Dort wird 
dann für linterhaltungen aller Art 
ausreichend geforat fein. Die Baiern 
und Baternfreunde Chicagos werden 
borausfichtlich nicht ermangeln, ich zu 
dem eite einzufinden. 
— — 


Zum Andenken. 


Das Deutihe Hofpital münicht 
Herrn Albert Madlener öffentlich für 
eine Schenkung von $1000 zu danten, 
melche dergelde der Anftalt zugemenbet 


wi 


hat, um das Andenken ſeines bor Jah— 


resfriſt verſtorbenen Vaters friſch zu 
erhalten. 

Rektor Philipp Krainer vom Alexi— 
aner-Hoſpital hat von Herrn Madlener 
ein gleiches Erinnerungszeichen zum 
Andenken einpjangen. 





1, den 17. Zuni 1828. 
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Tag für ger — Hüte 


Wenn Ihr einen neuen Hut braucht oder beabſichtigt, bald einen zu 


, faufen, jo wird es fich für Euch bezahlen, jest zu fanfen. Dies ift was wir offeriren: 
























Der Keil 
der wunderbaren 
Shirt Walls, 
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mer hindurch fünnen wir ihn nöthigen= 
falla aushalten.“ 

Dreidiq zum „Millmen’3 Club” ge= 
börende Firmen follen aeftern Thon 
verfucht haben, mit der Union sriebeng- 
Verhandlungen anzuknüpfen, dod hat 
diefe angeblich erklärt, daß fie nur mit 
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Morgen, Zam itag, große 
Veendigung unſere ⸗ 


















































* Nach dem Ausweis des Maſſen— 
verwalters der Metropolitan Hochbahn 
ſind im Monat Mai durchſchnittlich je— 
befördert 


den Tag 64,136 Fahrgäſie 
der Bahn 


worden. Die Einnahmen 
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»mec die würdige Unterjtüßung ange- 


J. M. M. 


deihen zu laͤſſen. 





* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 


Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 


ki von 
— “ ch die in der 
55 iĩ ⸗ a 
Bu: Bm 35e 3 
er i ar 73 
— i Ruffle Bloufe * 
Bun Ye 486e 
* Die neuen EtauleyZbirt we 
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Die Holzarbeiter. Feuer in den Stock Yards. | Verunglüdckt. 
Sie kommen ihrer Ausſperrung durch ei Ar 5’ * iii * 
ie ko eni — a perri na durch einen Armours' große Blechbüchſ enfabrik ab— Ein von ae Reigert Nr.7 
treif zuvor. gebrannt. 99 Straße g uktes * 5. £ 
a; ae : 5 122. Straße, gelenktes Fuhrwer 
* Die Holzarbeiter-Union hat den | Kurz nach Mitternacht brach heute | gina aeftern an Windefter MAnenue 
Mitaliede Pifimen Elub“ Keine | ; raum des arohen Gebä BL IE * LER, 
Si — DRS, Millmen Club keine in dem K — 586 des großen Gebäu | durch, der Kutjcher verlor die Kontrofie 
) ſeit gegeben, ihre P D 43, Str. und Ienter mol — —J > . 
on * a a ex an do, it, und Denk A pe. mel⸗über die Pferde und das Fuhrwerk 
F Yrbe; ee gen an: ches or süt Firma Yrmour & 69. | wurde fchliehlich aeaen einen Prellſtein 
} nerrs 17 ss Mptiern N ‘ «ie 311 r - if s sch 5 5 Sr es 5 
rbeitsſperre ae Abend als x lehhühf je afabrı benubt wird, gejcpleudert, Dabei fiel der auf dem 
J irrt aber 12 ° 3) NpY cs © PR . 
ER PR, * —* uB dei Feuer au Die zlammen fanden Wagen neben ſeinen Bruder ſitzen de 13 
Union legten deren tglieder, 1600 den —— Räumen willktommene Jahre alte Fred. Reichert auf das 
rr ho ta Sf FA 14 0 ⸗ ————— — Bir En . ag 
— der Zahl, die Arbeit ſck om ag e „tab rung und verdrelleten ſich in Folge GStraßenpflafier herab und wurde fo 
14) . ü es J 1 X De ) Den +4 I Wi e E Sch ! ' I fr sy | r t 47 54 — 
* * * — d ga ER 10 em deſſen mit ang eher rer Sn er Ichiwer verlebt, daß er faum mit dem 
— den Charaiter eines Gireils. IE die erſten Löſchmannſchaften ein Leben davonkommen dürfte. Der un— 
Präſident Smith vom Verband der trafen, brannte das Gebäude bereits glücttiche znabe, welcher drei Rippen 
Hobelmühlen-Beſitzer macht kein Hehl lichlerloh. Der Funtkenregen bedrohte | zebrochen hatte, murde nah dem St 
batauß, daß feine Organifatton ſich Die | die viefigaen Gtabliffenents in den Eleſabeth-Hoſpital gebracht. 
Aufgabe gejtellt hat, den Gewerkver- | Eiod Yarda und beionderz die in der Der 53 Jahre alte Sohn N. Koch 
ann fhreng⸗ — —— Ze e — — — —— 
band zu ſprengen. „Die immer neuen Nähe befindlic hen Armour 'ichen Anla ſtürzte geſſtern Nachmittag an Madi— 
7 on! 19 1 6 > ) ’ N — AN Er Sr * 
Kgorderungen, ſagt er, „welche von der gen. Das Gebäude, in dem der Brand ſon nahe Paulina Str. in ein Kellerge— 
Unton an uns geſtellt werden, würden zum Ausbruch au, erfiredi Jh nänı- | fchoß, wobei er ſchmerzhafte Verletz— 
uns jehließlih wıriniven, und deshalb | dich über eim ganzes Strahengeviert | ungen im Geficht und an den Armen 
haben wir uns enifchloflen, Diefen eiwi= | inmitten der Stod Yarde und enisält | davontrua yer Berunglüc murde 
gen Eingrifſſen in unſere — — Nnoch mehrere andere große Werlſtätten nach ſeiner Wohnung an Carpenter 
rung ein Ende zu machen. Die Union der Firma. Dicht an die Blechk | und 62. Stra? ne gebrad ht. 
hat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, bezw. büchſenfabrik ſſöhßt die Anſtreicher Als der Gjährige Joſef Oliff, deſſen 
E 5 ei ) - . . * 4 d x * 9 —* —F 
dem unvernünſtigen Auftreten ihrer werkſtait, welche wiederholt von den | Sliern im Haufe Jr. 88 S. Jefferſon 
Of I mtr Ib pr } Mornı-h — — * * r ! J 
Agenten, daß wir Jetzt einen en „sammen erarijpen wurde. Die Feuer | Str. wohnen, ae in die I. U abi jon 
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Kräfte aufbieten, um unfer Organifas | veı heipen er | } eiligung und ſomit zur Unt usung 
63 — — ſchreft, ode im ber edlen ache ) I il 
110nsTe cht au wahren. Begon ren hat ee * t » 2 el . Sace ein vr. — en al a 
: a ee 1 n heilnehmern vergnüg ztunDder 
der gegenwärtige Streit mit der bon | Gegenitände —— ei gril int wer = 
— Re 31 . ii y 4 * wr 19u7 fii 07 
den ünternehmer E. Peterſon über fit * ae t nid) nur für - a a 
5 esen. den er Kinder aefor ondern Das Fio= 
feine Angelieliten verhänaten Arbeits- | zarietunge „aber |, r vet „ge at, > 2 n { an = 
su nik > 3 {Ui na ) tfall pezit 
ſperre. Dann hatten wir einen Streik es gibt ci ee 10 ebena — en = 
ee ne x > fein: deiner " en rein Ve 116 ir die ‚Ice 
gegen die Firma Lodwood & Stride | ri. törvertise 2 * | gen jet Den ch en * 
er" ol Hof r — „ | ren ber! C a zu joraen. Uni 
land zu erflären, meil diefe den Verfuch | *: ö inten | MM Eu chi —* * * vn 2 
: > * Mr * 42 èXſcheinun an ei DIET eſonders - 
machte, die von Peterfon übernoms | ;,, eh u oe en rer — = 2 \ an 
ci. . .r 2 cr 2 ee N ———— = ‚ ıDderiDes 218 erwah — VDes⸗ 
menen Aufträge für dieſen auszufüh— iſche, wie gegen ihre akute —* ee 2 = * de Wr 
Re Be unfehlb mitte 1! na 8 Grove,E Als 
ven. Seht nun if der Kampf auf der | 5 Safe — nit —— — ia 2 —* un rt 
2 ae ibe bi 1 ] mi e nrnic S,, um De 
ganzen Linie en ‚tbrannt. Den Some spepfie, Hartl eibig feit und Galle uflnß, Die alle ag nd = u se s 
im Stande find, einen Denjchen nervos zu machen. Freiſi nnigen Gemeinde zu ihrem edler 


Vertretern der gegneriſchen Drganija= 
tion unterhandeln würde, 


beliefen fih auf $103,497, die Ausga= 
ben auf $86,799. 


feinen Zmed am beiten durd) eine Ans 
zeige in der „Abendpoft". 
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Schlimme Auſchläge. 

Von dem öffentlichen Schulweſen 
wenigſtens ſollten die Politiker ihre 
Krallen fernhalien. So geduldig und 
nachſichtig die Wähler auch ſonſt ſein 
mögen, ſo werden ſie nicht mit ſich ſpa 





ßen laſſen, wenn auch der Unterricht 
durch die „Politik“ bedroht wird. 


Wenn es alſo wahr ſein ſollte, daß der 
Bürgermeiſter Harriſon auf den Rath 
feines Mephiltopheles Ihornton 
beiden tüchtigen Shulmänner Parier 
und Yane abjegen will, um jte Durch 
„gefinnungstreue“ Demofraten : er- 
jeben, jo lönnen feine beiten Freu: 


die 
Vi 


217 
u 
De 








ihin feinen größeren Gefallen thun, als 
ihn recht einprinalih zu Marken. 
Ihornion3 bartnädiger nnd nahezu 
wahnftnniger Angriff auf das Zivil 
Di ienftgejeß hat der Harrifon’fchen Ad 
miniftration großen Schaden geiben 


aber u: 3 größer wäre i ihre Einbuße 
an moraliſchem Anſehen, wenn ſie Sch 
bon feinem jogenannten Geiſte auch in 
der Verwaltung des Schulmerens leiten 
ließe. 
Die Herren Barfer und 


napn 
vurs 


Lane mögen, 








wie alle anderen Ment en, 
mehr oder weniger leicht 31 — ſein, 
und Niemand würd * au ifregen, 
wenn ſie aus gule und | 
Gründen ihrer St — 


verden würden. Da jed 
Gründe nicht vorliegen und mit 


felbjt auch ihre Syitem: 


len, jo begi die Bürgerichaffi 

Beforaniffe. Herr Ihornisn, der viel 
leicht ein Rechtsgeledrter, aber aznz be 
ſtimmt lein Pädagoge iſt, bat = fei 





nen denfenden M enjchen davon über 
zeugen lönnen, daß di e Parter'ſche 
Lehrmethode falſch, d ſeine eigene 


richtig iſt. Noch ie wird ihm der 
Nachweis gelingen, daß an die Spipe 
der öffentlichen Schulen Chicaasz ein 


Dann aeitellt werden follte, der nur 
deshalb viel genannt wurde, weil er 


feine AUmtspflichten 
refior vernachläfliate, un als Kreifil- 
beragitator zu wirken. Auch ein Bro- 
feffor hat felditverjtändlich das Recht, 
an die Freiprägung zu glauben, aber 
diefer Glaube allein macht ihn nicht zu 
einem wünſchenswerthen und brauch- 
baren Schulvoriteher. Wexn dem Bür- 
germeiiter zugemuthet werden würde, 
beiſpielsweiſe den Profeſſor Laughlin 
zum Leiter unſerer öffentlichen Schu len 
au machen, weil diejer als glänzende 
Beriheidiger der Goldwährung befannt 
it, jo würde er mit Reht Einfpruch 
erheben. Er kann fich alfo denken, was 
andere Yeute von dem Vorjchlage hal- 
ten, den PBrofeifor Andrews nur des- 
halb zu berufen, weil er fich durch feine 
Gilbertheorien auffallend gemacht und 
mit den Iruftees der Broiwn-Univerfi- 
tät herumgezantt hat. 

Die Harrifon’fche Verwaltung hat 
bis jet alle „Skandale“ vermieden und 
ih das Vertrauen auch derjenigen Bür- 
ger erivorben, die Herrn Harrifon iwe- 
gen feiner Unerfahrenheit nicht für ge- 
eignet hielten, aleich das oberfte jtädti- 
Tche Amt zu befleiden. Sie würde aber 
ihren guten Ruf mit einem Schlage ein— 
büßen, wenn fie das Schulmelen in den 
CShlamm der gemeinen Beutepolitif 
bineinziehen ließe. 

ne 


Keine Verſchiebung. 


Sn Deutichland jcheinen, wie in 
Frankreich, die Wahlen die von der Re- 
gierung erhoffte Parteiverſchiebung 
nicht gebracht zu haben. Vielmehr dürf- 
te fich der neue Reichstag in feiner Zu= 
Jammenjeßung von dem alten nicht we- 
fentlich unterjcheiden. Die „Samm 
lung” aller „reichstreuen” Parteien in 
offenbar ebenfo mißlungen, wie die 
Auseinanderfprengung der Spzialde- 
mofratie. Lebtere hat ihre bisherigen 
Sibe größtentgeil3 behauptet und ſogar 
einige neue gewonnen, während Die 
reifinnigen und Forichrittlichen noch 
immer nicht von der Bildjlüche ver- 
Ihwunden, oder in der mit deir Kon— 
jervativen verbündeten natiorallibera=- 
len Bartei aufgegangen find. Desalei- 
Sen hat das Zentrum feiner 
Stärfe nichts eingebüßt, wird alfo nad 
wie vor den Ausſchlag geben tin: ten. 

Das franzöfifche Miniftertum bat, 
troß der Klebjamfeit des Herrn Mies 
line, vom Schauplaße abtreten müſſen, 
weil ihm die Kammermehrheit die Weis 
fung gab, daß es ich nur al uf die repu— 
blitanifchen Parteien ſtützen dürſe und 
die Mithilfe der Rechten ablehnen müſſe 
2 Beſchlüſſe kann der deut ice 

Reichstag nicht faſſen, weil er keine ein— 
zige Gruppe enthält, die für ſich allein 


als Univerſitäts— 


Laugh 


von 


bi e Med rheit bildet, und wenn er ſie 
faßte, ſo würde der Reichskangzler trotz— 
* nicht abdanken. Denn die beuisd Je 

Reichsverfaſſung iſt der am erifanilchen 


Bundesverfafft ng wenigjiens injojern 
ähnlich, als fie ebenfalls Die gejeb: 


ae v x Pils 


de Gewalt von der bolljitedenden 
trennt und dem Neichstage nicht Das 


Hecht gibt, aus feiner Mitte heraus bie 
Regierungsmitglieder zu fielen. Wie 
der ga der Ber. Staaten, fo ifl 

cc) der deutſche Kaiſer nicht ver— 
pi stichtet, ein Miniſterium zu ernennen, 
Das eine Mehrheit der Voltsvertrei lung 
hinter fid} hat. Diefes Syſte em hat au— 
genſcheinliche Vortheile, ober auch den 
Nachtheil, daß der Staatskarren mit— 
unter nicht vom Flecke lommt, weil 
die Regierung ihn nach rechts und die 
Volksbdertretung nach links zu ziehen 
verſucht. Im vorliegenden Falle hatte 
die deutſche Regierung die Abſicht, nach 
Ablauf der beſtehenden Handelsver— 
träge die Landwirthſchaft mehr zu 
„chützen,“ aber ob ſie dazu im Stande 


ats 








ein Ende 3u machen. 





ſein wird, hängt nach dem Ausfall der 
Neumwahlen lediglih vom Zentrum ab. 
Miderfegt fich diefes ihren Plänen, fo 
wird fie zwar Die Verträge nicht zu er= 
neuern brauchen, aber auch nicht die 
von den Großgrundbejigern verlangten 
Mapßregeln durchjeßen fünnen. Wie 
Ihon oft zupor, werden die Iaqungen 
des Reichstages „uniruchtbar”“ bleiben. 

Für das Deutiche Reich wird das 
fein Schaden fein. E3 Hat 
der Baprivi’ichen Handelspolitit recht 
gut entmwidelt, und menn die Groß- 
grundbefiter nicht zufrieden find, To 
liegt das weniger an der Öefeßgebung 
und den Verträgen, als an der allge- 
meinen Weltlage, denn die Landwirth— 
ſchaft klagt betanntlich ü überall über den 
eir a „Hort tſchritt der —* ſtrie. 
Der „Staat“ kann ſie nicht begünſtigen, 
ohne die anderen Erwerbezoeige unge— 
bührlich zu belaſten und die Preiſe der 
Nahrungsmiti el künſtlich ver⸗ 


zu 








theuern. Dadurch arbeitet er aber wie— 
der nur der Sozialde —— in die 
Hände, die er doch als ſeinen ſchlimm— 
jien Feind petrachtet. De deutſchen 
Volke die Ernührung zu verkümmern, 
iſt zum mindeſien keine einwandsfreie 
Staatsweisheit. Wenn der Magen 
tnurrt, gerä th itriotizmus in's 


der an 
man eden & r 
ten gejegen hai 


in Spa: 


Br: ot⸗ 


Gedr ä ice, wie 


nien und Ital 


trawalle ſind am Ende noch geil ihr 
IE EN „v9 ER - ur» ® > 
liger, als Das Miß DG 
durch allzu wohlfeile all 





berborgerufen wird. 
Landwirthe haben bi 
noch wicht zu verhungern braucen, 


— 


jetzt in? ——— 
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Forſit: ur 





Minnefota ift einer der menigen 
Staaten, die fich ernittich bemühen, ber 
Serftörung ber Wälder duch Dien 
ſchenhand und „elemen tare” —— 
terſichtli lich 

Lericht 


Das 
aus dem jüngſt —— — 
Des „ Dberfeueraufjehers 
der von großem Verſtändniß 


be zur Sache 


adtes, 
AL 


“x 
DEH & 


und - 


ie 





ort 
rule. 


Diefer Bericht entbält einen aus 
führlichen —— über die Arbeit, 
die in den letzten Jahren behufs Erhal 
tung der —— —— wurde und 
viele werthoolle Mittheilungen über 


die Erfolge, die man in andern Bun 
desitaaten und im Zuslande 
mit der Foritpflege erzielte; und zum 


Schluſſe macht der „Fire Warde 
jeine Smpfeblungen hinsichtlich J 
Schritte, die der Staat Minneſota 


Waldr ee zu ei 
sque zu 


nehmen muß, feien 
ner dauernden —** ſtand 
machen. 

„Fünfzig Sabre lang,“ Ichreibt 
der Beamte, „haben wir e$ mit ange 
jehen, wie unfer Rapitalvermögen an 
prächtigen Waldungen eıfhöpft wur 


de, ohne, (bis zum Erlaß des neuerli 
chen Sefebes zur Verdi ung vonWald— 


7 
ia 


auch nur den Finger zu he: 
ben, um uns einen fortdaue endenYolz: 
ichlaq zu fihern. Wir mülfen jegt jo- 

als 


wohl u mirthfgjaftlichen, 


efe 
Gränden n) 


als 


äſthetiſchen Rückſi ichten auf allen S 
ten vorgehen das’ Werfäumte gut Zu 


die Behauptung, 


machen.“ Sr ſagt, 
F die republi— 


daß unſre Regierungsart, 
kaniſche, einer wirkfamen Forfipfleae 
im Wege fiebe, fei Unſinn. Frankreich 
und die Schwe iz ſind — ſo meint er — 


Nepubliken, finden aber doch keine 
Schwierigfeiten, ih re Forſten ſo au ver— 
walten, daß Sie e ine regelimähige jähr 


licheEinnahmequelle bilden. Wenn Leu— 
te behaupt wiſſenſchaſtliche Forſt⸗ 
kultur ſei wohl möglich für Deutſch— 
land, aber nicht für unſer Land, ſo 
ſagen ſie damit, daß unſer Land rück 
jtandia ift. „Wenn die Yusrüftung un- 
ſerer Marine in folder YXeute Hände 
gelegen hätte, jo hätte Deren den glän- 
zenden Sieg bei Canite nicht erringen 
fünnen, denn er freate, weil feine Schif 
fe wiſſenſchaftlich auf der Höhe der 
Zeit ſtanden.“ 

Sachſen ſteht in Bezug auf Forſt 
kultur noch immer an der Spitze aller 
Staaten und zwar allen andern weit 
voraus. Von ſeinen 430,000 Ackern 
(königlichen) Waldland erzielt das 
kleine Königreich jährlich ein Reinn— 
einkommen von mehr 4 zwei Millio— 
nen Dollars oder 534.50)0 vom Acker. 
Dabei iſt das Land — * ageres 
Bergland, das ſich für den Ackerhau 
nicht oder nur ſehr wenig eignet. Der 
mittelbare Nutzen, den, außer dem 
wirthſchaftlichen, die ſächſiſchen Wal— 
dungen dem Lande bringen, läßt ſich 
gar nicht berechnen; er wiegt ungleich 
ſchwerer als die zwei Millionen in 
Gold. 


Das natürliche Bürgerrecht. 


ten, 
m 






an in nn 

ebel ng e Ede Gr 

ſt v derem J Bi 

C de rſtehenden Anglie 
derung Hawaiis und der von den Jin 

gos ſo ſtürmiſch verlangten Beſitzer— 

—— der Philippit en⸗Inſeln. Die⸗ 
ſelbe erklärt, daß das „Bürgerrechtsge 

8 an wmendba r it auf ſämmlliche Kin— 

der, die in Hawaii oder irgend welchen 

anderen außera nen Plähen 

das Licht der Welt unier der amerika— 


erblicken 


das 

in 
men ge⸗ 
eln in 
langt 


niſchen Flagge mögen“, 

heißt alſo für alle Kinder, welche 
Hawgii, Cuba oder den Ihilippi 
boren werden, nachdem 


yder 
484 * m 
B Beſtitz der Ver. 





Rs Safe 
den Gi 
je 
ind. 


W örtlich 5; 
Nor 
„—t 


heißt 
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b eſtätigt die 
Redel (r0l0) 
halb der Geb jet: venzen, = der Treu— 
prlicht und unter dem Schutze der Ver. 
Siauten das VBürgerredhi fibert, auch) 
nbern bon Fremden (aliens)”; 
iommen find ur Die Rinder von 


allen Ki 


user 


ausgen 

ausländiſchen Geſandten, ſolche, die 
auf fremden Fahrzeugen geboren wer— 
den, die Kinder von Feinden, die in 


ides, und 


* 
4 
AT 
an 


feindli cher Befekung de 


die indianiſcher Abkunft. 
Das iſt eine unbequeme Grundregel 
für ein Land, welches Eroberungspo— 


litik treiben will. Sie 


CASTORIA Füsäuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Hakl. 


läht eine dau- 








| 


fich unter | 





ernde Beherrfchung neuer Gebiet3theile 
im Groberersfinne nicht zu. Gleichviel 
in welchen Grade der linterjochung, 
das heißt der Botmäßigfeit, wir die 


Philippinen, falls fie in unferen Befit | 


übergehen follien, halten wollen, al= 
len Kindern, die nach der Ungliede- 
rung auf den Nnjeln geboren werden, 
müjjen wir die vollen amerikanischen 
Bürgerrechte zugeftehen, denn fie wer: 
den Durch idre Geburt unter dem 


ı Sternenbanner amerifanifche Bürger, 


"srrorfat; 
gerrechte 


ö— — — — — — — — — — —— — — — — — — — 


gleichviel ob ihre Eltern Malaien, Chi— 
neſen oder ſonſt was ſind. Zu den 
amerikaniſchen Bürgerrechten gehört 
aber die unbehinderte Freizügigkeit in— 
nerhalb des Gebietes der Union, und 
wenn wir auch durch einen Kongreß— 
beſchluß die jetzt lebende Bevölkerung 
der anzugliedernden Inſeln aus den 
ſecrnhalten könnten, ſo müß— 
tien deren, unter der Oberhoheit der 
Ver. Staaten geborene Kinder u. 
überall innerhalb per Grenzen der Ve 


h IE 
Staaten Zugang und Aufnahme fin, 
den, man 


„Staaten“ 


wurde ihnen, überall wo das 
lernenbanner weht, die vollen Bür— 
zugeſtehen müſſen. 

ſollte meinen, dies wäre kein 
angenehmer Gedanle für die Erzameri 
kaner, die ſolch' heilloſe Angſt vor je— 
dem fremden Bevöltert ungszuwachs ha— 
ben, und befonders nicht für die Vrbei- 
terführer und -Unisnen, die es fir an 
gebracht hielten, auf eine Verichärfung 


der Einw yanberungägefege zu dringen, 


Man 
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um europäiſche „Pauper-Arbeiter“ fern 
zu halten, damit diefe die Löhne nid): 
vrüden follen. Van fönute den eu 
ropäiſchen „Baupers” ‚ die bon großen 
en Arbeitgebern und Ge 


jelffonaften (befonders für den Kohlen 
herzbau) in jo großer al — — irt 


wurden und noch werden, immerhin, 
nachdem ſie gelandet, noch das Bür 


gerrecht vorenthalten, wenn man einen 
ſolchen Zuwachs zur Wählerſchaft für 
a fährlich hält, den — — und ſon 
— Malaien, die nach der Ang liede 
rung derPhilippinen dort 2 ren mer 

den, den Nanalen der Hawaiis‘unfein, 
den Mifchlingen und Wegern Gubas 
und ‘Bortoricos aber wird das Bürger 
vechi durch ihre eb urt gehören 
fie werden alle aus diefem „Geburts 
bürgerredht “ entitehenden Nechte bean 
Ipruichen fönnen, wo immer fie fich un 
ter der Bundesflagge befinden. Man 
wird ihre Einivanderung in die Stau- 
ten weder auf Grund ma ingelhaäfter 
Bildung, noch abſoluter Armuth, noch 
allgemeiner „Unerwünſchtheit“ verhi 

dern können, e werden eben Bür— 


und 


denn ſie 
ger des Landes ſein. 
Ob eine ſolche Einwanderung im 
Falle der Angliederung ſtattfinden 
wird, und wenn, in welchem Maße, da— 
rüber laſſen ſich natürlich gar feine 
Vermuihungen anftellen, aber vaß fie 
möglich ift, wird Niemand bejtrei 
ten. Die Tagalen 3. DB. fcheinen ein 
fräftiges arbeitsfähiges Volf, und es 
it ganz gut möglich, daß „man“ fich in 
einem Menfchenalter im billige Ar 
beiteiräfte ı * den Philippinen u.ſ. w. 


wenden wird. Daß die Völker der „an— 
zugliedernden“ Inſeln aber durch 


zwanzig bis dreißigjährige Herrſchaft 
der Amerikaner ſchon ſo ziviliſirt wür— 
den, um als nahezu gleichwerthig mit 
dem amerifanifchen Volfe gelten zu 
föntien, das alaubt doch wohl feldft ver 
begeiftertite Schwärmer nit. 

Es wäre alerbings vielleicht möa- 
ich, Durch einen Verfaffungszufab dem 
unbedingten „Geburts sbürgerrecht” ein 
Ende zu machen, damit machte man 
aber auch zugleich der demofratifchen 
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Republit, pder dem, was davon noch 
übrig iſt, ein Ende. 
Aguinaldo. 


Don dem jebt fo viel genannte 
Führer der Yufltändifchen auf der In— 
ſel Luzon, Poncho Aguinaldo, wird 
verfichert, er habe ursprünglich fathofi- 
ſcher Prieſter werden wollen, ſei aber 
im Verlaufe ſeiner Studien verun— 
gzlügt. 

Im Zuſammenhange damit gewinnt 
eine kleine Biographie Aguinaldos an 
Glaubwürdigkeit, welche von einem 
Mitgliede der unter Admiral Dewey 
ſtet ſenden Expedition nach Waſhing— 
ton geſendet worden iſt: 

„Pancho Aguinaldo, der eingeborene 
Diktator der Philippinen, iſt der Sohn 
eines hervorragenden Hä äuptlings. Zu 
ſeiner Heranbildung wurde er ſpani— 
ſchen Geiſtlichen übergeben, und wurde 
ſpäter nach Madrid geſandt, um Theo— 
logie zu ſtudiren. Ein oder zwei Jahre 
ſpäter aber ergaben ſich gewiſſe Um— 
ſtände, die Aguinaldos Austritt aus 
dem Prieſterſeminar nothwendig mach— 
ten. Er wurde Soldat. Seinem 
Wunſche entſprechend, wurde er einem 
Regimente Eingeborener eingereiht, in 
welchem alle höheren Offiziere Spanier 
waren. 

„Vor etwa zwei Jahren leitete Agui— 
taldo in Verbindung mit Mlerandro, 
einem KXieutenant der eingeborenen 
Iruppen, eine Snfurreftion ein. Gi- 
nes Morgens während der Parade er- 
hob Hauinaldos Regiment alle feine 
fpantichen Offiziere, mit Musnahme et= 
niger Lieutenants, und zog fich in die 
„Savannas“, ſumpfiges Prairieland, 
zurück, Dort ſchlug Aquinaldo ſein 
Hauptquartier auf, und von dort aus 
wurden Angriffe auf die reichen Nie— 
derlaſſungen gemacht. 

Der General-Gouvberneur der Phi— 


lippinen, Senor Don Baſilio Polo— 
vieja, ſetzte einen Preis von 20,000 


Peſetas auf Aguinaldos Kopf. Eine 
Woche ſpäter erhielt er von demſelbe 
eine Note, welche lautete: „Ich bin 
der Summe, welche Sie ausgeſetzt ha— 
ben, fehr bedürftia, und werde meinen 
pf ſelber bringen. — 
„Zehn Tage ſpäter raſte draußen ein 
Sturm, und der Regen fiel in Strö— 
men. Am Thore des Seneral-Gouper- 
neurs erſchien ein Geiſtlicher, und be— 
gehrte dieſen zu ſprechen. Kaum aber 
war er in das Zimmer getreten, als er 
die Thür hinter ſich ſchloß und ſeinen 
—- 1-9 —— 
Tragt die 
Unterschrift 
von 
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Mantel zurückw arf. Es 
naldo, und in feiner Hand 
20zölliger me, ein 





war Agui— 
blitzte ein 


Dolchmeffer. „Kennt du mi? — frug 
er, und Don Balilio erfannte ihn. 
„Ich habe Aguinaldos Kopf gebracht 


— erklärte der Häuptling — und be— 
anſpruche die Belohnung. Nun ſchnell 

oder ich 
gen.“ 
ſah ſich gezwungen, 
zahlen. Kouinalbo Tehrie ein 
tung darüber aus 
Nube jein Geld. 


as Geld auszubes 
Quit 


rt 


Dann fehritt er rüd- 


wärts dem Ausg gange zu, und ver— 
ſchwand mit einem raſchen Sprunge, 
während eine en Ihn eine 


Vode von der Schläfe ſchnit 

„General-Kapitän P — bot 
Aguinaldo und Alexandro ſicheren 
Pardon und eine Summe von etwa 


Männer aber, welche dieſe That hatten 
ausführen ſollen, wurden mit durch— 


ſtochenem Herzen todt aufgefunden 
dem Griff des Dolches war ein 3 
befeſtigt, auf dem es ie: „Han bite 
ih vor der Rache des Malanen”. 
„Daraufhin refianirte Polavieja, 


Die Bertheidigung dir Holonicen 
und Der Hüften. 


Barig hat fiinalt unter demor- 
Bräfiventen der Republik eine 
hung ber Minifter des NArieges, 
der kolonteen und des 
theidigung der 


pin 


ber Marine E, 
ae uß eren über 
Kolonien und der 
ſtattgefunden. In 
iſt der Beſchluß gefaßt w 
Vertheidigung der | Roloı 
ser der all gqeweien, wieh 
ineminifter zu übertragen 
arine-Xrtillerie auch die Ai 
laſſen ſodaß 


die Ver de 

biefer Berathung 
den, Die 
mie Dies 
der 








jrüf 
M 
Ma 






die I 
batterien befegen zu laſſen, 
Marine alfo auch den 3 der hei 
miſchen süften übernähme. General 
Billot bat fich Damit einverſtanden er⸗ 


— 
Schut 


klärt, a die Marine-Infanterie und 
Artilleri ie, die bisher bei der Mobil— 


P- 


£= 


machung des Heeres nahezu ein Mrme 


forps zu liefern hatten, aus dem Mo- 
bilmachungsplane des Heeres ausſchei— 
den, alſo ihrer urſprünglichen organi— 
Fatorifchen Be fimmung wiedergegeben 
werben, 

Dies hänat mit pem Gedanfen zu— 
fammen, den die Franzöftiche FFachprei- 
je fofort nad) der defannten NMebe 
Shamberlains ausfprad, daß Frauf- 
reich zu Lande fett dem Biindnih mit 
Nußland ruhig alien Zufällen entge— 


genſehen könne, nicht aber zur See und 
in Bezug auf die Vertheidigung der 
Kolonien. Die i — den Kolonien vor— 
handenen Streitkräfte werden als für 
die Vertheidigung nicht ausr eichend be- 
trachtet, Dran, Algier, Tunis, Biferta 
m: vor Beihhiehungen, Die Häfen von 
St. Louis, Dafar u.f.w. vor Hand— 
ftreichen nicht ficher, die neue Sammer 
werde den Beutel recht weit öffnen 
müffen, um für die VBertheibigung der 


Kolonien die nöthigen Mitiel zu ge— 


$200,000 an, wenn fie die Kolonie ver- 
laffen wollten. Sie nahmen  Diefe 
Bedingung an md erhielten das Geld 
Gleichzeitig aber fanden fie aus, dar 
fie im Laufe der fommenden Nacht er 
mordet merden ie Die beiden | 


9 Aquinaldo, der jetzt Manila von 
der Landſeite bedrängt, ſieht erſt im 
38. Lebensjahre.“ 


heimiſchen Küſten 










yaarichartes | 


muß die Sacde ſelber beſor⸗ 
Don Baſilio —— ar überaſcht und 


und zählte in aller | 


. An 


Dettef 


nd mwiırrde durch General Yuraufii ers 
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Gruppe 1 —D urchaus 
medlichen 
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e Hänger an jede 
ger fitttert mit 1 tarken Farmer 
Futter und tiefe Facing— 
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) ſen, schen 5 


währen. zunächſt die Abſchaf 


L) 
fung Des “erli alles bom 2. Be tar 
1890 erivartet, da nn bom Marinemi 
niſterium die Einbrin gung neuer ie 


eier e für bie Stolonten. 
Die Antillen, —— in ſ.w. 
viel Rekruten liefern, d ba eine anta 
liche Selt bſtverthei digung möglich wird, 
ſie höchſtens noch einen Kern franzof 
icher Truppen, bejfonders an Ketilerie, 
uchen. 
J 
“urn 
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ehre Da 
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bisherigen Erfahrungen 
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idung, 
ruppen, Zt med 
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por— 
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wenn ein Ke— ı quiet 
Batte rie sn, 

nonenk ’ rpedoboote 
handen ind eiten einer mittel— 
Flotie ſchwer durchführbar iſt. 


itarfen ; 
— — — 
Ran beabüch die Kolonien in die 


er 
umd 


mäßi i a Ang u. 


ont e 








ſtigt, 


ſem Sinne auszuſtatten, ſo „Dekono 
mie der =fottenfräfte” u treiden und 
nit ber eigentlichen. zuſammengehalte 
nen Schlachtflotte dann entſcheidende 
Schläge zu führen. Im Grundſatz 
iſo Befä — zu 
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orgung der 
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legt werden. 
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zie fan nur Herr 


u tier in 


darin 


Boshaft. — 
Müller ſeinen — 
laſſen?“ — „O 
eine Wlenae Yadeı 
enüht. — Kommerzien— 
— Sie ſind meine Köni 
ich Ihr Unterthan!“ —Schau 
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Zerſtreutheit. „a: 
run Brofeſſor Zaffel dorf denn 
die Jägerei ganz aufgegeben?“ — „Er 
wurde zu viel ausgelacht, weil er in 


— a IE nn ae an en are * 
ſeiner zerſtreutheit regelmaßig ſchon 
Cu 


auf dem Ninwege zur Nagd einen Das 


fen aus dem Wildpretladen mitnahm.” 








nn mern un wen — 


Lokalberiqht. 





BE er a 2er * 
Fidele Srauer. 

Der „Kranken-Unterſtützungsverein 
der Gottfried Brewing Co.“ hie elt ⸗ 
fern in Damald3 Grove, 2 210 
Halited Straße, fein 7. Jahres-Piknik 
ab, das ſich zu einem J fidelen 
Sommer berg ügen geſtaltete. Sowohl 
der Beſuch, wie auch die allegmeine 
„Stimmung“ chts zu wünſcher 
übrig, und das aus den Herren Wende— 


Albert Dorow, Aug. B 
Buehwinkler, Aug. 

enning und Franz Koehle 
ee Arrangements Komite 


ſich in V Weite 


lin Ernſt, 
G ‚ed. 


2 


m 1r 


angele 
Schaar zu unterhal 
iskegeln und Tanz wa— 
Haupt nummern auf dem Felt- 
ee ein exquiſites Feſt-Bräu 
„friſch vom Faß in's Glas“, befeſtigte 
auf's Neue den guten Ruf der Gott— 
friedf dDichenBrauerei und fo vereinigte fi 
eines mit dem andern, um das \ahres= 
Pikinik recht erfolgreich und gemüthlich 
zu geſtalten. Um welche Stunde zum 

Kehraus aufgeſpielt wurde? darüber 
ſchweigt wohlweislich die Feſt-Chronik. 


der 








zu weniger 


in den neueſten Stoffen 
herrſchenden Preiſe für dieſelben Waaren anderswo. 
wenn man aungeſichts ſolcher Gelegenheit reguläre Preiſe bezahlt. 
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Mr Hungen n, 
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benfet 8 
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ſollen ſo | 
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Es iſt thatſächli 


in 
Jeiten 


Anzüge — 
gebroch 


anzwollene 
Checks und 


Gruppe 2 — 








Ihwarze EEE Sheviots, Scotch 
an Plaids u. gebrochene Sheds, alle Stand 
ard Stoffe ‚Die \edermann wohlbefannt 


ſind, vorz 








EEDOTTENN EEETENSETEDTSE RETTET EEE 


or ne ——— —— LE RE A TTS TUE — — —— 


Es geht nicht. 


Die Verwaltung des Lincoln Park 
wurde geſtern von Herrn R. Camp— 
bell, dem Präſidenten der American 
Advertiſing and Bill Poſting Co., um 
Erlaubniß angegangen, am Abend des 
Juli auf dem nördlichen Teiche des 
Parkes ein großes Feuerwerk deran— 
ſtalten zu dürfen. Dieſes Feuerwerk 
hätte die a cht bet Mantia ver— 
anſchaulick ſollen. Herr Campbell 
lebte aus geinanbe r, daß er an den lfern 
Des Teiche 5 für 


Zuſchauerraum abgrenzen laſſen wür 





CE. 


ir 


de. Wan fünnte darauf rechnen, daß 
100,000 Berfonen gern 25 Cents za}* 


len würden, um das ——— zu ſe— 


hen, und dieſer Ertrag würde dann, 
nach Abzug der Keoften ı natürlich, dem 
Unterſtützungs-Fond der Army & 
Navy League zugeivendel werden. 

Die Behörte war nicht a geneigt, auf 
diefen Borfchlea ein ehe, ihr An: 
walt machte aber einen Strid) durch 
die Rechnung des Herrn Gampbell, in 
den er erflärte, die Parfveriwaltung 


habe fein Recht, irgend einen Theil des 


_ ESTABLISHED 1875 _STATE.ADAMS AND DEARBORN | STREFTS. 


er⸗Anzüg halbem Preis 


Räuinungs-Preiſe für das ganze Uebriggebliebene von dem 


Kuppenheimen Lager, gekauft zu 55e am 81. 00. 


5 große Spezial Gruppen arrangirt für bente und morgen. Gehören zu den beiten Sleiderst die im ganzen 
in jedem Schmitt— offerirt zu wenig mchr als Die Hälfte der 
DM, eis ob man fein Geld vberbreunt, 


uolich gemacht iu. aus 
RKRuppenheimer's Wholeſale— Mreiss 8.00 


sr eek — u — — reg. Retail-Preis 5310. 30 bei dieſemn 
“€ sche c 85T. ei dieſe 
Bertauf für... * — ne Pic nn Derkauf für..... 
“ % an“ \ “ ‚ f Anzüge F F 
Gruppe 3 Männer-Anzüge — Kuppenheimer's Gr uppe a. Be, Anzüge — Kuppenheimer's 
x Hi @ 2 ohrar cel 
— 1 unappretirte blaue und Ähmarze ung aemiichte Cla e — 
Cheviots, Normannen Cafhmeres, Woleott Tweede und 0.19, gemiſchte Clar sine Adhsenga 
bübine Sub Gheds, Merbant- Tailor an re ne ze se * 
Facon, feinſte Zuthaten, tadelloſe Ar ‚o REN die IMotiiihe Zaaren, bie elegante ki I ® 
beit und RE, ‚die Anz ige entſpre ©" } 4. rien und je reiten Ztorte, welche man ıı = % 
hen auch den grökten Anftort erungen e; © EIERN. WOLLE. DESOOE. WER h g® rn 
Nuptwenheimer's Gngroö: Preis SLO.00 Yinzüge, welche im Sietail 515.00 toſten ing 
ven. Retail: bei die: tollien - werrh im Ziholejale 812.00 ee 
is Wirye :$ im 3 — 2 25 
VOR ROCKEN EEE ne. 1a aa nennen DER DIE DRTABE FR iae 
T+ ⸗ 
* 3 } a1 & 2 x — 
Gruppe p_— Rinn von importirten Worjted gemacht, die ihöniten Anzüge die in die- 
” ſer E emacht wurden—ſchöne Pin CEhecks und gebrochene Plaids in leichten ır. —P 
dunklen Farben—ebenfalls mi gefütterte unfiniſhed Sg ſeviots und ſchott iſche Caſſimeres, keine beſſe o? 
ren Facçons zu irgend einem reis der beſten Kundenarbeit gleich — — 
Kuppenheimer's Engros-Preis 813. 530 — reg. Retail-Preis S18 — bei dieſem Verkauf für . . . . . . . . . . ger — 


— — er. 





r die ieſe Gelegenheit einen 


‚ fria 


Mara nf arena nd . 
arts abzugrenzen und fit das Betres | 


ten veffelben Gintrittsaelo au berechnen. | 
Ingenieur Powell herichtete der 
Partochörde, dah die Wellen des Sees 
langlam aber ficher die Wauer unter- 
mintrien, welche zum Schub des Üfers 
* deſſelben gezogen worden ſei. Es 
urde beſchloſſen, die Mauer durch 
ei ingerammte Eichenſtämme zu ſchühen. 
Herr Powell wurde beauftragt, die 
Rammarbeilen vorläufig auf einer 


Strecke von 1000 Fuß beſorgen zu laſ 
ſen. 
wirft nit und > Htatie niſche Nacht. 


ka W.; 


Im Exelſior Park, Nr. 


oing Park Boulevard, 
Abe., veranſtalten nächſt 


Aycı 


en Logen des D 
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men von An nerika“ ein ik 
nik. Der Feſtausſchuß bereitet in Ver 
bin dung a demſelben ein Preiskegeln 
vor und wird auch für das Arrange 
ment von Spielen für die Kinder und 
von Volksbeluſtigungen aller Art 
Sorge tragen. Nach Einbruch der 
Dunfelheit wird die Tefllichleit den 
rn er einer „italienifchen Nacht” 
annehmen. GEintritsfarten jind von 


Mi —3 zum Preiſe von 15 Cents 


zu haben, an ber Kalle find für den 
(Eintritt 25 Cents zu erlegen. 

Den Tel iplab e erreicht man: bon der 
unteren Stadt aus, miitel3 der Slfton 
Avenue St trapenbal n; bon der Nord- 
jeite aus, mittel der Lincoln Pivenue 

Straßenbahn (vomIrving ParkBoule— 


vard hat man dann neun Blocks in 
weſtlicher Richtung zu gehen) oder man 
kann auch die Irving Part Boulevard 
„Car“ nehmen; von Lake View aus, 
mittels der Belmont Ave. Bahn, auf 
der man Umſteigekarten ſür die Elſton 
Avenue erhält. 
— —— e —— 


— Modern. — „Du, wie gefällt Dir 
diefer Einfall?” — „Der ift zu banal, 
um in Profa ge jagt zu werden, Daraus 
mach’ ich ein — Ge edicht. e 
— Raihe. — Soldat: „Hört Du 
nichts mehr von Deiner früheren 
Braut, der Reftaurationstöchin?“ — 
Ramerad: „D ja; die boshafte Perfon 
fehieft mir noc) jeden Tag die Speife- 
karte!“ 
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* Die „Bolunteers of un ha⸗ 
ben geſtern auf den Waldwieſen des 
Wafhington Park gegen —5 —* —* 
beivirinet und unterhalten, welche zu 
diefem Zmwede aus den Urmenquatieren 
der Stadt zufammengetrommelt und 
in acht Zügen der Illinois Central— 

Bahn nach dem Park befördert worden 
waren. 

Todes⸗Ameige. 

Br, un zekaunten die treurigçe Nachricht, 

al; imzig geliebte Tochter 








Gemerer 


Joſeyh und Roſa Adler, Eitern. 


Herman und Moritg Adler, Geſchwiſter. 
Ge ei ® r I en: Pau line Sunma, Gattin 
von Yonis Sum Mutter von Mar Suß— 
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un, u ” 
Rıenzi, 
de Tiverſey, KGlart und Evanſton Ave. 
Chicago's popnlärſter und jeinſter Som— 
mer⸗ n. Familien Pavillion. 
Hente: Krebſe. 
maieffrbw Emil Casch. 
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die größte Auswahl in Frühfa brs 2⸗ und Som 
mer⸗Kleidern und Schuhen geht zu 
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'ı& 
| 
| 


Wir haben zivei der aröbten 2 Tomn-Pleiders 
Gejchäfte der Stadt. Un bere Preiſe ſind wenig⸗ 
ſtens 25 Proz. niedriger al3 Dowu:-Town. fr — 


LIE MAR, 


Wabaſh und WMonroe Str. 


Der einzige Cooperufin⸗Laden in der Stadl. 


Zeder Käuſer hat am Profit Autheif. 
Wir führen Wagren jeder Art. 

Sich ert Euch ein Familien-Ticket und ſchafft 
Ench aus Euren Ausgaben eine Spar— 
Bank, indem Jr kauft in 4Ainbu 





Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt 
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. 00. Dies ift Der Laden mit Dem Sufeiien über der Thür. 2... |d 


S.-W. "ECKE STA 


der Hınlibt in unferem 
Infere Abficht morgen it, das Bei 

PRreilen, die Mufiehen unter den Kl: 
Söhnen hierher fonımen. 


Sommer Kleider 


Samſtag 


Knaben werden gekleidet zu ſolchen 
Grund, warum Mütter mit ihren 


— 2— 


ur 


RETERERE DE ME NE DD EDEN DE RE DERETRE RE 


Rn 
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Gheviots, feiten — Serges und Clay-W m 
* einfach und doppelreil hen Muſtern in 
Gbeas und Plids, in heller zd —— 5 
gen, alle neu nd modiſe und beſetzt 
ganz beſtimmt 810 t mor der eite 
Samitag vor Derby- Ian. — 


Stoite, jo eleı aut gen acht und aarnırt, DAR 





a bter beim A: biid die Vorzüglichkeit in der 

"2 Muſter auffälle. Sure Auswahl unter ben Ni 

* irgend eines Ficons—und 40 verſchievene, ne 
pontiv Die leg em Muster find da, um davon au 
umwählen — (er Schneider wurde Sub sicht 
weniger als 3), 90 berechnen rue, amt ich 


ten Samitag vor dem Derby 


Zug 












































Der Wellfeite Faden, 


Ede Madifon und Haliter 
Str., iit immer 


offen. 


ne —D 


— ⸗ ⸗ 











Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


Cireus Girl. 





Lokalbericht. 








ooleys. — 

deBicker s. — Shenandoah. 

raud Opera Houſe. — Ponſſe Cafe. 3u u jpät. 

reat No 9 be Es — Seld by the Enemy, 

i jo u. — Unele n's bin. Vor 

7 EUR Bei Portal, MD D., jind im ber Nacht | 

bica go peragou je — NVauderille, 3 ıni € aa l2 ı 

ismard Sarten. — Täglihe Konzerte vom 13. auf ben 14 Vi — 9 2 

des Bunge— © theiters. Uhr von amerifanifchen Zollbeamten 

aijer = Garten. — Xeden Abend ızert mg f ELF ana ann 

der Saustapelle, — 15 für Chicago eftimm eWaggonla⸗ 
Militär⸗ c 


unnpſide Park. — Jeden Abend 


Konzert. 


2 


h 4 
dungen Ihee an der canadijchen Örenae 
r 


4 — Jeden Abend Konzert des angehalten worden. De be reffenie 

eutſchameritaniſchen Orcheſters 1 un 4 anne 
if: Sommer Jarten. — Keden Abend | A ua beſtand aus zWanzig Waggons. 
Konzert von Mitgliedern des —— Orcheſters. Fünf davon ha ıtten vor 12 llbr die 
— — — | ie * — 2 
| Grenze pafjirt, und ihr Inhalt iſt des— 

er ’ — 

Eine ruffiihe Reform, | Halb zollfrei geblichen, ver Ihee in den 

5 ande adgo d dagegenem 
11 and ren Waagons wird dagegen mit 


DObmohl die ruffischen Redakteure an 
ie genfur gewöhnt find, erftaunten ſie 
ch, als jie vor Sturzem die folgende 
Irre er elten (2. Wat bezw. 20.Kpril 
858, No. 2720): Da deireff3 der Dr= 


10 Sents 
muffen 

an 
beutet das einen 
nen $40,000, denn jte hatten mit Bes 


per Pfund verſteuert werde 
Für die betreffenden hieſige 
zwölf an der Zahl, be 
Verluſt von zuſam— 


aniſation der freien k. ölbonomiſchen fir mmtbeit darauf gerechnet, den Ihee 
of * — R * em⸗ 4 kalt } A ‚ai in 
zeſellſchaft Reformen bevorſtehen, em- noch vor Inkraftreten des neuen Steu— 


fiehlt die — zufolge eines 


2 ' eraejebes über die Örenze au befoinmen, 
3efehles des t. Minifteriums und gee Ci, 38 nz ee 
1äh Mrt. 140 des A te fü Sie haben in diefer Vorausfekung die 
BR PEN es Reglements für Jene, gpaare, noch zu den alten Preifen, an 


ur und Prehweien allen Redaktionen, 
ih zu enthalten, über genannie Re— 
ormen, über Aufa mmenkünfte der k. 
lonomiſchen Geſellſchaft, über Refe— 
ate und Vorträge, BR dort geleien 
erden, Jowie über Diskuffionen diejer 
ieferate Nachrichten au bringen. — Die 
Sejelichaft, welche im Jahre 1765 ge- 
ründet wurde, batte lange friedlich 
eiwirkt, unter Nilolaus J. zog ſie ſich 


Aufkäufer und Kleinhändler verkauft. 
— — 


Au der Krippe. 


Herr J. M. Trott und Andere wer— 
den heute oder morgen bei einem Kanz— 
leirichter über die angebliche Mißwirth— 
ſchaft Beſchwerde führen, durch welch 
ſich Herr E. R. Brainard in ſeiner Ei— 





mn en — nſchaft als Maſſenver — de 
ie Mißgunſt der Regierung zu, da fie | M z 2 * a 2. ei F 
gen die Leibeigenſchaft“ Stellung gStar Le — —— 

En erg es erh net. Um Berbinplichkeiten tm er tage 
En 2 0 hg | bon $25,000 zu beden, ſoll Brainard 


ie Gejelichaft zur Nrena für junge 
Staatämänner in spe, melche hier wiſ— 
enfchaftliche Vorträge hielten. 1893— 
4 wurden im ganzen Reiche geiftige 
zntereſſen geweckt. Die raſch anwach— 


Umlagen im Betrage von Hunderttau— 
ſenden ausgeſchrieben ehaben, und die 
Gehälter, welche er und ſeine Angeſtell— 
ten beziehen, gehen nach den Behaup— 
tungen des Mr. Trott „über's Bohnen— 





ude Großinduſtrie, die Hungersnoth, uͤng 

er Mangei an Bollsbildung, die unge lied — 

echte Vertheilung der Steuern, welche Suchte den Top. 

en teinen Mann vorwiegend treffen, | — 

ind viele ondere U⸗zelſtäſide fördertn Julia Stroeba, eine anſcheinend 


geiſtesgeſtörte Frau, verſuchte geſtern 

ihrem Leben ein Ende zu machen, in- 
dem fie fib an der. 111. Sir. vor einen 
mit aroßer Schnelligkeit herantommen= 
den Güterzug der Jlinois Ceniral- 
Bahn warf. Ein Spezialpoliziit war 
der Frau, deren Benehmen ihm auffiel, 
aefolgt, und e8 gelang ihm, fie rechtzei⸗ 
tig von den Geleiſen wegzureißen. Man 
brachte die Lebensmüde alsdann nach 
der Hyde Park⸗ Polizeiſtation, wo ſie 
erklärte, daß ſie durch heftige Geſichts— 
ſchmerzen zur Verzweiflung getrieben 
worden ſei. Frau Stroeba wohnt bei 


diskuſſionn und Löſung. Im alten 
Zaale der ötonomiſchen Geſellſchaft 
rafen ſich junge Nationalökonomen, 
zubliziſten, Männer des ländlichen 
Sclfgopernement (Zemftivo), Profefjo- 
en und Beamte. Ein heiter Sireit ent- 
rannte über diefe michtigen Fragen. 
Die Mafregeln der Regterung wurden 
ritifirt und angegriffen. Die NRegie- 
ung mußte opponiren, bisfutiren, die 
Affiziöfen mußten die Maßregeln der 
iegierung bertheidigen. Das Mmurde 
nbequem; einfacher war e&, die Ge- 
ellichaft zu erftidlen. Wie das gemacht 
vird, erfieht man aus dem mitgetheil« | 
en Erlaffe. 


fon Ave. 





ihrem Sohne, im Hauſe PH: 830 Erid- 


OTHING HOUSE 


UND MONROE STR. SR, 


iſt bekannt als außergewöhnlich 


Knaben-De epari ment 
äftreiig m Schwung zu — 
eiderhändlern hervorrufen. 


Geſchäfts-⸗Anz üge—in ei achen ſchwarzen od. blane 
de zus >= 2 


Kleidſame Anuzün ge —eine importirte md ei 








Schuhe 


guroo⸗ 
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| 
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DS 
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UF 


(auf dem zweiten Floor). — 


Das ilt der 


SUN. 
DNA UN 


DR 
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Männer. > 


1? 





uheimiſche 
en el 'D \ 








für Männer—gemacht aus Kan 


Kalbleder— lohf 


Sohlenanderswo zu 82.00 3— 





in ſchwarz u. arbig 


aufit—ſpeziell am Frei-(ſ2a — 5 > Se 
:cg auf dein Haupt— 9 —* in 
14 — — — 
Floor zu— ei } 


3 


s 
%G 


Bergegt nicht, diefe 
argains find 

nur für 
Samjtag. 
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Mio N12 
ÜN 


RN 
II 6% 
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Ma SP 12 SN 
SZ AV * 


Ss. 
—2 


A⸗⸗ 
ON ON DIS x 











In's — * Land. 
Selegenheil zu einem ——— 
ausflug in das Fox River-Thal bei 


S dem Bublitum am näc: 
ten Sonntag, den 19. d. M., Durd) die 
„Merchants'Aſſociation“ gegeben, wel 
che im Algonquin Park ein Waldfeſt 
veranſt al tet und für dasſelbe von der 





geſtellt bett ommt,, welch 

hof an der Wells Str. um —* 
mittags verlẽ übt Der Br 
Hin= und Rüdfahrt—eine 
105 * eilen — — nur (3 


11% 


Sa 
314 





hu eft, heat ton und alte ser 
eine Ge gend, Die überaus reich an land: 


Ihaftlihen Schönbeiten ift. Für qute 


Unterba, tuna auf dem Feltplaß find 
bon dem Arrangements-Komite um— 


faffende Vorkehrungen getroffen wor 
den. 
— — — — —e 


Gefahren des Radelns. 


Der 19 Jahre alte Albert Adams 
radelten geſtern die Hamlin ne. ent- 
lana, als plöblich an der Lafe Sir, ein 
anderer Hadfahrer pfetlfchnel um die 
Ede dog und mit ihn zufammenftieh. 
Adams wurde mit folcher Gewalt auf 





das Pfaſter geſchleudert, daß er den 
Iinten Arm brach. Der Verletzte wur— 


— 


de in einer Ambulanz nach ſeiner Woh— 


nung, Nr. 970 W. Madiſon Str., ge— 
bracht. 

Der Nr. 2084 Nr. Aſhland Ave. 
wohnhafte Guſtav Jakobs kollidirte 
geitern, al2 er auf feinem Fahrrad die 


N. Halltev Straße entlang fuhr, in der 
Nähe von Wrightmond pe, mit einen 
Dale gen. Der Jtadler flog in mei- 
tem Boaen auf die Straße und zog fich 
erhebliche Verlehungen am Kopfe und 
den Schultern zu. Er fand Aufnahme 
im Wlerianer-Hofpital. 
— —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 










Brick-Front 





18 Par 00 
he mM. ©. id. und Najeınent 






105-—107 





+3 
Larſon Vros., zwei Iftöd. FyramesGottages, 1635 und 
1641 Humboldt Ave., $1,00. 
Sheidungsflagen 
wurden eingereiht bon Hannah genen Andrew 
Iohnion, wegen graujamer Behandlung; Barbara 


wegen Ehebruchs; Loniſa 

gegen Orlando K. Suell, wegen grauſamer Be: 
handlüng; Annie H. gegen M. Sparberg, wegen 
verlaffung; Albertine gegen Friedrich —— 
ei graufamer ve Bretkuing au 0 gegen Ghas. 


2 Adolph Prendede, 


won * amer —R 


Be 
5 















Schlechte te Grfahrungen. 


Als der wohlhabende Farmer John 
Palmer aus Zadfon, Mich., gejtern 
Mittag hier anlangte, wurde er am 
Michigan Central Bahnhof von zwei 
jungen Leuten höcjt freundlich in 
Empfang genommen. Die elegant ge⸗ 
kleideten „Herren“ erboten Sich, dem 
Fremden als Führer zu dienen, und 
da einer derſelben ſich als Sohn eines 
dem Farmer bekannten Bankpräſiden— 
ten in Bay City, Mich., vorſt ellte, ſo 
faßte dieſer ſchnell Zutrauen zu ſeinen 
neuen Bekannten. i 





Willig ließ er ſich 


von den Hochſtaplern nach einem Hotel 
»an Wabaſh Ave. geleiten und machte 
es ſich dort bequem. Als er am Nach— 


mittag von einem Schläfchen erwachte, 
entdeckte er, daß ſeine neuen Freunde 
und zugle h $600, welche er in einen 
ledernen Beutel auf dem Tiſche hatte 
liegen laifen, — — waren 
Noch am Abend wurde ein M 

bert Os vg verhaftet 
— Farmer als der 
Bankpräſidenten“ erkannt. 
vom Lande hatte noch eine 
II Dr ‚200 in Papier 
—— glücklicher Weiſe 
ihn ns meite- 
ewahren, brachte Die 


fing nach x an: 
R * 
} r Hotel ⸗ 








rn 


mens 
bon 
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ren Berluften 

Polizei den Rremd 
" 
11 


en 
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28 
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zu deſſen Ab— 





M 14 Kan 1 mahıımpr 
Verwah g zu nehmen. 
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* Der ” Foreſt 
anläßlich ihres zwanzigjährigen 
ſtehens, a Freunden Der 
Schenkungen im Betr 
zugewendet worden, 


ne 


YHcademy Find 
Be: 
Anſtalt 
age von $75,000 


Marktbericht. 


den 16. Juni 1808. 
Oroßbandel. 


Chicago 
Bretfe gelten nur für ben 
Bemitfe 








ud Bündchen. 


a 0-40: per Dukcı 
rn ——— el. 


md, 








Teutbüher — 











ce Das und, 
„6-54 per Pfund 
; 83.50—$1..00 ver Turkend 
Butter 
Peite Nabınbutter, 160 per Pfund. 
Gier. 
yrtiche Gier, 94c das Duber 
u 
Beſte Stie 139-170 Pfd. 34.00-55.35 
Pfd., 84. 75 &U.7 
60c—$1.253 per Yund 





81.50-83.50 per SKilte 
0-34.00. 
83. 25. 00 der Fifte. 





Sommer⸗Weizen 
u 8 Nuli 70} 
Vinter- Weizen. 
Nr. 2, bart, 75 
Sr. 3, rotb, TRSIc; Nr. 2%, roth, Rt Ric. 
Mais. 
Nr, 2, BI—34 
Gerite 
31 ʒe. 
Roggen. 
427—42ke, 
Safer. 
Nr. 2, weiß, 73-23; Nr. 3, weik, 254—2ö%c. 
Deu. 
5 1, Xtmotby, 


Een .50. 


——— 


2% Xiusiby, 66. 















Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 












Office des County-Clerks ausgeſtellt: 
Jan Wis zniews fi, Maryanna Schmidt, 29, 21. 
illiam Dunſon, Joſie Kaslice, 22, 21. 
hartes Bean, Maggie Donahue, 37, 31. 
Glarence B. Savaac, Yeonora Keggo, 22, 21. 
Alcrander enzie, Nellie Zuirk, 37, 30. 
Arthur C. Fmma Y. Schid, 24, 22. 
y Voß, Annie 2342 
Rowiaud, ry E treeter, 21, 18. 
s Effel, Mary Gager, 25, 21. 
Sn. C. W. t, Lena Hibbing, 2 
Gamma M. Bromer, 


, Sarah Knobal, 25 
Ion m. BVridgeman, 28, 22. 
I Nafubowsfa, & 
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Ränutzer und — 
Birke Ridrit, 1 Cent das Worr.) 
ı junger Wanı 
! d 9 
l 64 Plombuth Place 
r VBrot und Cale 
d Ar 
zu Nähr u ber 
iR dor diu 
v u Aber Uhr. 
fſa 
€ Ittenftcht, 42 Mi 
Stirchenerbeit, Gutes Selm 
) tichnarheit, 30 W. 
N st he geiva 
! i 
E 3 bügeln tr? 
et 
vediger Schuhmacher für Weparı 





















r J der jchon an Wr ot gear 
beitet kl 
ianot: Fin Manı ve Porter im Saloon. Muh 
rtenden verſtehen. Martin Gaß, Soli ©. Hal: 
zu 
gt: Aunoer Mann mit Erfahrung im Gro— 
ceritor J icago Ave. su. 
Ü N ı ul Junge A. Chu 
ran 4vi u N ya 
ot: Ein Junge um an Brot und Cakes 
mi ſen. 54 und Vord. 1724 NR. Clart Str. 





junger um Geſchirr 


Ma diſo n Str. 


Mann, 


in flinter 


vinon 


Dritte Hand an Cates. , 300 WW. Di 





Verlangt: 


um 









tticher Mann, verbeitatbet 
r i irm zu verwalten, 13 % von Der 
idt. F. C. Colley, 31 Dreyer Str. 
Verlangt: 2 Jungen an Cakes und eine vierte 
Hand an Brot. 107, 31. Str. 
Eu Kin junger Butcher, der cehwas dom 
ptend verſteht. Lohn *20 den Monat, mit 
vd. au erfragen beute Abend und morgen früh, 


358, 20, Str. 
in Starter Nunge als zweite Hand an 
ylari tt. 





en zu treiben 
land Ave. 









Mann, Väcke rwag 
fen. 35 Blue 





tesbäder, H—$10, Treiber, Porz 

rbeiter, junger Koch. 80 Dear— 

Verlangt: Ein erfahrener Junge, in der. Däderei 
Ectes zu arbeiten, 91 E. Ebicago Ave. ija 





iter lediger Teamſter, um Steine und 
ein Mann, um Eis zu laden 
Str. 





Zithergeſchäft. 
2 













Tiüchtige Agenten für 











jablung. ®uter VBerdienft. 
2411 Wentwortb Ave. 846 Xincoln 
lvjntw 
polniſche Agenten, Orders 
en zu ſoliciten. Ge— 
E. Kenn⸗ 3008 ©. Loomis 
IIl. 14n12 Aw 
rlangt: 50 Farmbande: 420 und Board gute 
ze. J ) Sijenba‘ 1:Irbeiter für Nowa und Nili: 


Roß Labor 
13in1w 


iy Arbeit. Fahrt. 


tet Str 


Freie 





anat: Ugenten. Guter VBerdienf. 226 Mil: 


Br 


wautee Ave. 13jn1w 
Nagweiſungs Bureau der 
50 La alle 

tern aller sn De 

reichen. Arbe ber 





ersucht, Aufträge mändlich oder ehrt ab: 


zugeben, 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit, 1 Cent das Wort.) 





nüchtern und zuver— 
U 161 Abendpoſt. 
Mann wünſcht eine Stelle 
Herrſchaft. Nit. Herring, 
View. 


Geſucht: Engineer, lizenſirt, 
läſſig, ſucht Stellung. Adr. 


Geſucht: Ein junger 
als Hausknecht bei einer 
939 George Str., Lake 














Aeltlicher Mann ſucht Stelle für Stall-, 

d Hausarbe 481 Haſtings Str. 
Geſucht: Ein junger, anſtändiger, lediger Mann 
ſucht irgendwelhe Veihäftigung, War Quriche bei 
em Stabsoffizier in der deutfchen Armee, Adr.: 
J Abe abpoſt dofria 
Setuht: Guter Selbititändiger Protbäder jucht 
ftetigen laß. Adr. VB. 820 Ubendpoft. dfr 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubeit, 1 Sent das Wort.) 


Laden uno Jabriten. 


Ein Mädchen, auf Federwaaren zu ar— 
Mautner Bros., 167 Wabaſh Avbe. 


Verlangt: 
beiten # 


ben an td: 
Top 


enmäde 
Ave., 


Erfah rene 
360 Wabanſia 





Taſchen an Rüden, auf) 
127 Haddon pe, 3. 







Mädchen an 


dch n für eine dent: 
Mub Erfab: 


ana 


n zu bedienen. 


e Brope Alpe. 
V dmädchen an kleinen Shopröfen. 
11 M. Str nahe North Ave., bei der 
Alley Doft 











„gerlangt: Erfahrene O perat 5 
äbmafchinen. Nachzufragen 24 Market Str. 
lPinim 
Hand- und Mafhinen mädden an Mün 
zminarv. Une. 1linli 





Hausarbeit. 
: Dienftimädchen, muB mwajhen und bügeln 
dewit Str. 
Rerlangt: Gin Mädchen. 

Flat. 5119 Yibland Ave. 

Verlangt: Köchinnen für Privat. 86. Keine Wäſche. 
Countryhotel, 88. Lunchtoch, Gemüſelöchin, Sommer— 
platz. Waneſſes viele Maädchen für irgendwelche Ar— 
beit. 5) Dearborn Str., Zimmer Fe 


" Berlangt: Müoden für Hausarbeit, fofort. Keine 
Wa ſche. 607 2. Str. 


„Dirlangt: = Öfterreigtfche "Rögin. in. 8256 Kate 
Vort Are, fa 


Verlang 
können. 





667 


2in der Familie. 1. 








J1 








Berlangt: Franen und Mäddıen. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Ent Bı3 Wort.) 







als 


Woche. 


Auch 


Fuchs, 





Sunsarscın 


Mädchen oder rau 
per 







ofort ein tücht iges 
*81. 399 
J ri 5 


Heim. 





nes 





allgemeine 


Verznat: Mädchen für Hausarbeit, 
20 Freemont Str. 
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ner 
458 


ling 


Geſucht; 
gen oder für Rei 













Stellungen fushen: 
Anzeigen unter dir 





Gefucht 
allerlei U 


der Geſchirrwaſch 


arbeit; weder kochen 


aufsuwarter 


ven fan, 





Mädchen für 
für Die 


dalſted Str. 


allgemeine 
rechte Perſon 
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ws 
J 
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61 et f — 
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Frauen. 


ſer Rubril. 1 Cent das Wort.) 





ted Str. 





Sir. 





in zu pfle— 
Marlet Str. 
moöoft 


Frau ſucht Plat 
taurant: Ach 





Geihäftönclegeiheiten. 


Andeio· n anter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wor:.) 








Hintze 


















Fe und 
Zei Abve 
jirſa 
u verlaufen: Willie Deii: 
fatejjen:Eiere, alt:: 
gu dverfaufen: Gin fett 24 beitehendes Nez 
ftaurant, Iheater und Pälle d zen Winter. 364 
G. Nortb Upve., am lat 
u vertanfen: Gine eriter $ Y e 
Storetrade ch gen bei A an 
— ph < 


187 


gu 
heit. 


) 
Pierd 
Ave. 


Me vat 


3 ut Hal te 













Patente verwerthet, Sing 








guter Saloo 


Adr. U. 


verfaufen: Ein 
Keine Kofurrenz. 












Zu verfau 
gelegene 
WEIWATt, 


Offerten 


unter V 








und gen. 


ufen: Anderen Geſchäfts 
et. Fiunahme & 


Str 


ger, 50. 5. 








Zu vermiethen. 


(Unzeigen unier bieiee Rubril, 2 Gents da? Wart.) 





ie 
er Bros, & 








} ermiethen: 
lem Zubehör. 868 
Ave 
Zimmer und Voard. 


(Anzeiaen unter dieſer Rubtik. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das 
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Ju 


ie Nr. 


fünf 
225 


Wilſon 10. 


Sl 
bon 





Su der 
erbalten, 





— IRRE re. 


e 
Halſted 


Ihr 
WholeſalesPreiſen bei 
ſilberplattirte 
Wilſon 810. 


2 Cenu das Wert 





Raufs- and Bertaufs: Angebote. 


3 Mort.) 
taufen: Keroſe 
billig. 606 Yarra 


wu 
























178 93 





fünrnte alle ihr 
tam, 

Singer 810. 
Sprecht vor, 


Ahr. m 


ehe Binz* 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rusrıl, 2 Geuts das Wort.) 


855 kauft ein Walnut Uprigt Piano, 082 Wells 








—— — — — — —— — — — man 


Store 
W. Diviſion Str., 





(Anzeigen 


auf 























Grundetgenthum und Häuſer. 
(Ungeigen unter diefer Rubeit, 2 — das Wort. 
verlaufen: Billig, dreiſtöckiges Brickhaus mit 
und Stallung in gquter Geſchäftslage. 778 
nahe Humboldt Park. 

Zin frſamolm 


Zu 


Zu verkaufen: Gine Gottage nabe der North Mpe.: 









St abe nd ſtädtiſch Waſſer, Schulen, Kirchen, 
Molizei rſchutz nur 350. SION baar, 
Reſt nach uß dieſe 8 verkauft wer— 
den. Adreſſire: Eigenthümer C50 


e Häuſer, 6 
Mantels 


Gel 
ner Diejer Rubrit, 


2 Gent3 das Bert) 


Mösbel 
Möbel Bin 
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en dv u tote es Fus 9 
ht werd ä urchaus 
Ä fer Y le por 
! e Ahr and r3100 
t f Deutſch macht 
d 60 und 71 Dearb Stre., Zir IR, 
fe Dearborn und W olph Str. 2in® 
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1 d 
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i 
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rt: u n 
tt l u 
(el? 1 J J = t 
ti Ir iv l 18 J in 
» ir 4 | r 
5. 8. Stone & 1! 2 — Ian" 
ı ve \ \ f ) 
6 zent l ). F 2 n 
Str 1 rn 
x t d von Fl e⸗ 
ſtellte en. d - 
U. S v 11 Aſhlar ! — I? 
u Kt In 
We l ir i a t jonüige 
gute dri Statsır, te chen) 
tung + Xincoin Wr zimmer 1, NXale Bieo. 
mz 
Perfouliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents daS Wort.) 


Alerande 


Kleider zuzuſchneid 
site Ftahlifi a 2 
ängt Karten 


Muiterentiverfen lernen. 


ch ul⸗ 





toten, Wie 

















el und fiber .„ Keine 

. Offen bis Ihr Abends 

V Mittags. Deutſch und 

21jp* 
Yam and Goftectton, 

IR ‚ nabe 5.2Ive, 
Advokat 





Gure 
he und fchlee 


für Gerichtsf 


auf 











ı Advofatın 
und Math he 





Auskunft 









ans. 18 24 
Reets. UinlIm 
Löhne, Not Koſto und fon: 
ſtige ſchlechte Sch ofort — 
ne De olar 
iher 











ich belannt, 
Armer's S 





Singer 
inger, 








Mechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Bart.) 









Fred Plotfe Redt: ılt j 
Alle R en prompt beiorgt. „- Suite LH—813, 
wı ding, 79 Dearborn Str., Wo ohnuna 115 
C— a li 
Juli i John v Ro ıdger3. 
Goldzyier & ° 


Roger3, Nechtsanwälte. 





0 61 ıber of Co 
Südoſt-Ecke Waſhir naton und Yaza 


Hetrathsgeſuche. 


Str. 





(Irde Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 


einmalige Einichal ana einen Dollr.) 






Ein ältlicher 





icht di 











renbetann 
Ba 
au treten. 
Anzeigen=‘ 
Sonntags offen. 





brapen 
liches er: \ 
376 E.. 











. Auch 
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Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





fef ädchen, welde Grfahrung an 
pf-Nabmafcfinen haben, an Tud Clothing zu 
beiten. Geo. 9. Connor & Go., 171 Canal Str. 
16in 1w 


Geſchäftstheilhaber. 
{Anzeigen unter dieier Mubril, 2 Wents das Wort.) 
ae 
Verlangt: Partner mit etwas Rapital, um ein , 
qutochendes eihäft anzufangen, — » 





en 
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Fi 
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0 Samitag, 
18. Juni. 


Burgains für Samſtag: 


Main Floor. 


20009 Reiter von Ss Strumpf: 
band-Cflaftic, allefsarben, jeder 
Baby NRibbon, alle Schattiruns 
! gen, 2 Vards 
JLily Bouquet 
— — 
J T nd weiße Cambric Tas 
chen tůcher mittlerer Größe, 
jeden Käufer, jedes .. 
Skirt — das 


ic 
ic 
1c 


1: 


Zoiletten- Seife, 


Mitt⸗ für Kinder, 


2c 


De 


ertra arobe Sorte, 


‚i0e 


polen ne Same nitrür upfe, 


feinen genänt en leder: 


Ic 


REN ZT TEE TE x 
ES —— 


SEHEN 


„2 


itchers 
Sal;s m. Pfeffer Shakers aus 


gen Gios 


fanch farbi 
nickelplattirter Top 
Set von 6 Meſſern und Ga— ibein, 


md Entvürfe, werth $1.25 


bi ited Gr iffe, 
se 


Im tion 


zei 


Carr Set Meſſer und 


iffe., werth We 


"8 "bein, 


Autcher- Meier... . . Se 
t safen mit Plate oder 
i Be ee .. 9» 
rze tät lerne Sadöien mit zwei 

werth 2.50 

mit 2 Brennern 


Brennern, nidel- 


Zweiter Floor, 
Spezial: Bargains in Kleidern. 


Re einwol. Ihwarze Cbeviot Sad Anzüge für 


‚ gxt gemacht mit yarmer: Satin: ut: 
er, Ipeziel am Sanitag a 
ET A 
Reinmwollene Sad-Anyüge für 
Manner 
Futter Bee 
Neinwollene Fancn Gaibınere 
pellnöpfige tuichojen- Anzüge 
jür Knaben, Gröken 4 
Schwarze Itröpfige 
zuge für Knaben, nur im 


Größen d4—H . . HLTY 


ne Fancy Gaibmere: und blaue Chev: 


u für Männer, gut 1 9 
Be nn 


yalıcd 


graue Hair Yine 


mit Serge: 


und Cheviot day: 


Cheviot Kniehoſen-An— 


ymere und Hair Yine: 

Faney Twill Hemden für Männer, mit dop— 
— peltem Joch und volle Größe, 28 

wertb 34, für ; wre 
gebügelt: Dempen für 21 

mit Fanch Buſen Fr ront . x 


Weihe 
Schwarze nd braune Fedora Site "für Männer, 
jeidenem Futter und 


Männer, 


Schuthe. 
rig geblieben iſt von 
Yaden, Ro. 182 Wilwaufce An. 
hube für Damen, Männer, Ka 
nder geben in diefem Vertauf 
d Jedermaunun zufri— 


dem 


und Männer 
amen, jedes Paar 

ſſ dub, von 
m ſind etwas any 


Schuhe, un 


u erit 
d,. Größe 

Bartien 

ee 


Der Bilchef i in Neth, 


Roman aus dem Sngliichen von 
David Chriſtie Murrau. 


Fortſehzung.) 


Erſtaunliches war Tom 
h nicht vorgekommen 
| ar, den er mit 
hören und ſe— 
— unter— 
und Stimn 
nnie er toieben t, und 
‚chen Weiſe ſchien i 
icht bekannt zu ſein. Allein er 
fh und z0q fich in feine Ede 
obaleich er feine Blicke Fr bon 
en abzuwenden vermochte. Der 
au ‚sames war tlug genug, fi a dei 
win zu geben, al@ ob er jeinem Ge e⸗ 
genüber nicht die gerir ingfte ® achtung 
ebene, aber veffen gelegentliche ſcharfe 
Blicke waren ihm doch höchſt beunruhi— 


no 
gend. 


„Dieſer Herr ſcheint mi r ein etma3 
ſeltſamer Vogel zu ſein,“ ſprach Tom 
bei ſich. ‚Natürlich ti alles in Ord- 
ung, oder er wiirde nicht jo vertraut 
mit dem Bilchof fein; aber, bei Öntt, 
ber Bilchof hat fehr jonderbare Be 
annie. Borgejtern der Menih im 

4 


R 


Park — 

Seine Gedanken ſchoſſen mit ſolcher 

Schnelligkeit durcheinander, daß es ihm 
icht einmal in den Sinn kam, ſeinen 
Sah su voßenden. r fhlua fih mit 
der rechten Hand aufs Knie, daß es 
ſchallie und erhob * 
„Hören Sie ma 
ihm eigenen ſich ü an Weiſe, 
„ich habe Sie ſchon einmal geſehen. 
Vas für ein Spiel Sie ſpielen, weiß ich 
nicht, und es liegt mir auch nichte da= 
van. Soviel ich bis Jet ſehe, geht es 
wich nicht : an, aber Sie fprechen cben- 
jo qut enalif 


das Raar 


ı jogar 


— 


it 


22 
rich 
, 

} 


ct 
—J 


liſch, als ich.“ 

Wenn wir ſagen wollten, daß Mr. 
Mortimer bei dieſem plötzlichen Aus— 
bruch keine Ueberraſchung verrathen 


hätte, würden wir ſeiner Geiſtesgegen- 


wart ein zu gutes Zeugniß ausſte llen, 
aber als Tom ſpäter über die 
nachdachte, mußte er zugeſtehen, 


ſein Reiſegefährte nicht mehr Betrof— 


ſenheit gezeigt hatte, als zu der Rolle 


paßte, die er ſpielte. 


„Pardon?“ fragte James mit einem 


Achſelzucken, das ebenſo vollendet fran— 
zöſiſch war, als ſeine Ausſprache. 
„Ach, machen Sie doch keine Fiſſe— 
matenten,“ rief Tom. „Wie hat's Ih— 
nen denn vorgeſtern in Regents Park 
gefallen, he?“ 


le 


Tamen, pe | 


"ie 


4.838 | 
1.48 | 


f für Männer, in 1 3 
‚Si 


uß 





Un zn F 


in einer | 
1 


' fagte er in der ! 


Sadıe | 
daß 


Schuhe (Kortiegung). 


9Se faufen Cal Elin Echnür- 
Schuhe für Männer, ſchwere 
er Schnallen oder Gaitor, alle Größen, je: 

5 Paar jolides Yeder eine ‚große Partie don 

Schuhen für Sinaden geben nit dieſer Partie 
zu demſelben Preis, alle Sl. 5u oc 
bis 2.00 werth, Verlauf 

81.25 faufen "ofolavenfarbige oder howarye 
Cloth Top Schnür-Schuhe jür Dante jeine 
Orjords für Tamen— Lie Schuhe für Da: 
men, ale Größen und jedes — 2 
$2.50 werth, geben alle rür 1.25 

VSe taufen alle Sorten Schuhe für jungeSchul: 
mädchen, braume, jihwarze und Gloth Tops, in 
den neueſten FZacons gemacht, alle 
$1.50 das Paar werth, 


geben jest für 


Dritter Floor. 
100 Paar jchiwere Khenille Vortiers, mit gefno: 
teten Franjen und bübjchen Rändern, die 
83 Sorte, nur für Samitag, 


und Gaitor: 
Arbeitsichube, 


Brößen, 


regul. 


rothe Damaſt Tiſch 


anz herum mit Franſen, 


— — 
ea It 


es Atlas etirtes gebleichtes Zu 
j Muſter, 66 
19% 


amen, 


öde für 7 
Futter, perfe 


ine Kleider 


t guten 


Tamen, 
mit Chitfon und 
jefüttert, tr > 
e Bere) 


” 


IREBEENFE 


— 
Kr 


* 
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— 


Pr 


.n 
X 


N u N —— 


——— — 


Carpets ꝛce. 


Wir 


Ingrain 


— — 


——A ne 
a En TREE 


ON - » >» 
gere Ri uderwagen zu ſehe 


6 


— 


Bene 
Kr 


werth 12 


we 
W 


3 


in Dame 


cate, bel 


aflen 


i EEE 


— — — —— RT 


„Monſieur.“ 
ausgezeichnetem Fran 
Ihnen ſchon geſagt, —* ich 
liſch ſpreche. Geſiatten er Hin 
zuzuf daß Sie wie ein junger 
ann von auıter Ersieh ung ausjeben, 
Site aber benehinen wie ein 


ıciler, 


Se) le 


daR ſich 
Verrü 

„Und wie hing denn da 15 2 
daR 
nicht 


under 


Ihr Fre und 
vertr 


„Sie 
Vorhänge 
Nun, id 
in den Ihren geleſ 
Herr.“ 

“u 


vi Pe i 
Ya, Denn, aut,” ermiberte 


siIyı 


ern, ebe Die 
i ch bat 
eil, mein werth 
u Mor 
timer in feiner Wutierjprache, „na denn 
gut, mein Herr. Und was weiter?” 
Kıchts andreg wäre im Stande ge- 
weſen, Iom jo in Erfiauiien zu ſetzen, 
wie die Unverſchämtheit dieſes Einge— 
ſtändniſſes 


James fort, „ „iſt aus ber als meine Ber 
kellunastraft. Jh leugne 
;a5 weiter jr 
Smwar jprach er mit einer gemiilen 
Schärje, aber von Fallfunnslofiateit 
war in jeinem Benchmen nichts zu be= 
zunächſt nicht 


“tt aafır 
nicht meyhr, 


aber w 


— 


„Sie 
Ppra ch 
I Men ſage, daß 
rufe eine gewiſſe 
die durch ein Er — dieſer Art 
pfindlich verletzt wird. 

„Ihres Beruſes? 

„Ja, meines Beruſes, mein 
fuhr Mortimer ſort, indem er gleie 
tig die Beine übereinanderfchlug 
feine Zigarrentafche hervorgog. 
jcheinen mir allerdings ein etivas ih: 
töpjiger junger Wann zu fein, und das 
find Yeute, denen man ni icht allzu gern 
fein Vertrauen fchentt. Mein Beruf iit 
der eines Agenten der Regierung. Mit 
einem Wort, mein Her, ich bin em 
Mann von Familie, dejien beichräntte 
Verbältniffe ihn gezwungen haben, ji 
eine gewiſſe Kenntniß fremder Spra- 
chen, Menſchen und Sitten zu Nutze zu 
machen und eine Stellung im Geheim— 
dienſte der Republik anzunehmen. Das 
iſt eine Thatſache, die ich nicht gerade 
gerne von den Dächern ſchreie, denn 
jeder Menſch hat ſeinen eigenen Stolz. 
Oſt paſſirt es mir übrigens nicht, daß 
ich entlarvt werde,“ fügte er mit einer 
leichtherzigen Gutmüthigkeit Hinzu, 
„aber wenn e3 borfommt, ärgert e3 
mich; das gebe ich zu.“ 


„wenn ich 

on meinen Bes 
ur propre haben, 
i eilis 


“4 





| ihre 


Be 


5 a re 
2 Ir 


22 


ET 


| nommen br 


bachtungsgabe,“ fuor | 








In dem Humor, womit er feine Nie- 
derlage Hinnahm, lag etwas Unmider- | 
ftehliches, und kein junger Mann in | 
ganz Europa war dafür empfänglicher | 


ſprach 
und | 
Nicht einen ı 
A ugenblick habe 1 mir eingebilbet, daß | 


als Tom, 

„Aber wirklich, 
er, „Das thut mir aujrichtia 
ich bitte um Berzeihung. 


mein Herr,“ 
leid, 


ich ein Recht Hätte, in Ihr Geheimnif 
einzubringen, aber e3 war alles jo ſon— 
berbar. Und — und — und,” 
erörternd hinzu, „Sie haben mich an— 
gebettelt, willen Sie.” 

N 4 

„Jd, 
luſtigen Lächeln, 


über einen ge lungenen Scherz zum 


Ausdruck kam; „ich glaubte, beobachtet 


zu werden, und mußte meiner Verklei— 
dung entſprechend handeln. 
fällt mir ein, ‚sonen J 
Pſennig — nicht wahr? — ſchulde.“ 


Bei dieſen Worten zog er eine Hand— 


daß 8 ich 


rt 
und Silbermünzen aus der 


durchſuchte ſie, bis er ein Fünf— 
igſtück gefunden hatte, und 
To m lachend bin, der nichts 
thun wußte, als es, ebenfalls 
unehmen und in die Zus 
ı Ttecfen 
rt 


„Und da wir nun quitt ſind, 


achend, a J 


J 


u 


James ſort, „erlauben Sie mir, Ihnen 


ubieten.“ 
Entgegenko 


eine Zigarr x an, 


Auch dieſes mmen nahn 


Tom an, denn es wurde in ſo liebens-— 


daß er 
Betracht 


würdiger Wei iſe geboten, mein 
nen colles in allem in 
richt wohl anders fonn 

„Auß — ſprach rtimer wei— 
ter, einen er alten 
! 


—— 


Mo 


yabe 


ſi nei uen Um) lände ; zu 

während ſeiner Raubthier— 
la ufbahn ſchon in viele zu fchtden 
habt Gatte, Er 30g Tom in’s Vertrauen 
und erzühfte ihm Geichichten aus 
nem Berufsleben, mober er natürlich 


ich gr die r 
wie er ſich 


* 
ge— 


alle Nomen mit der größten Vorficht | 


unterdrüdte. Zah auf Sch erfand er 
im Laufe feiner Frzi ählung mit ſo voll— 
kommener Natürlick 
nicht ein Lügner unter — 
hätte gleichthun können. Aber 
hatte den V zortheil, daß er von der Wie— 
ge an ein Lügner geweſen war, und er 
hatte dieſe ſeine natürliche Gabe 
bis zur Vollendung ausgel ildet. Tom 
Finch war über raſcht über die Kürze 
der Reiſe, die unter dem 
Unterhaltung ſeines Gefährten 
Fluge vergangen war. 

„Wir werden uns 
nicht wieder begegnen,“ 
als er dem Genoſſen. 


führt hatte, die Hand ſchüttelte, „aber 
wenn es 
beobachtenden Augen 
hen wirlklichen Menſchen unter ſeiner 
augenblicklichen Hülle, dann bitte, ver— 
en Sie mich nicht. Das wäre ab— 
gemacht, nicht wahr?” 
en Mi diefen Worten ging er nach der 
Zollabfertigungsſtelle, während Tom 
an eine in dunklen Plabe Des Bahn 
ſteigs ſtel 
bemerkt zu werden. Lucyh ſah ſich nach 
ihm um und machte ihm ein Zeichen des 
eben voraus er deuilid; entneh- 
men konnte, daß ihm ſeine Unthat ver— 
ti. Da er wußte, daß die Fa— 
im Hotel Lonunen⸗ 
wollte, begab er ih nad 
dem rubigen Hotel Liverpool in der— 
jelben Straß c und uls er zu Beil gin g, 
froh lodte er über die romantische Fürs 
bung, in Heines Abenteuer anges 
—J 


doch 


3B iſcho 179 
0 


s l 
tal adj! eigen 


mieien murde, 
) Bil ſchofs von Stode 
Lordſchaſt münjchte 
[5 die) er in fein gimmer ag 
rtel Stunden Ipäter, 
die Thür trat, un ſe im 
Reinigen 
einem 
ſtehenden S 


Weſie, die Beinkleider und die 


ange 


mes gute 


hinai 
rg 


rıhYa Son 
studie DER 


neben 
Biſcho © 
chen des hochwürdigen Herin 
Kames Hatte inziwifchen D 
ausgezeichneten ſchotti 


fein inen ı gto- 


geraucht, 10 dab er ſich in | 


( mlich Iufiiger und über: 
müthi une befand. U 
Sew Würde fo nabe jei 
nen Thür blickte, ſchoß ihr J i 
unehrerdietiger ( Seda ınfe Dur 
und er machte, geräufchlos —— in 
hlafrock und Pantoffeln eine tiefe 
rbevgung. Nachdem er fich bierauf 
rgewiffert hatte, daß er allein war 
* von Niemand geſehen wurde, als 
bom Himmel, woran ihm nicht ein 
Pfifferling lag, erarijf er die heiligen 
Gewänder des Biſchofs von Stodes- 
tithe und ſchlich damit in fein eigenes 
—— — ſchloß er ſich ein, 
3as zu beiden Seiten 
Spiegels an, worin er ſeine 
ſehen konnte, und begann 
Kleibern ap i 


zün—⸗ 


open © 
— 
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äcken, 
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s wie 
Pe Bimbam!“ rief er, vor La— 
chen ſaſt erſticend. „Was ſür eine 
Verkle idung!“ 
Bei dieſen Worten tanzte er einen 
vilden Cancan vor dem Spie— 
warf ſich auf's Bett 
wälzte ſich ganz ausge— 
en vor Vergnügen — heru m. 
; er ſich wieder etwas beruhigt ha te, 
:achtete er fih noch einmal i im Spie- 
mohei er allerhand würdenolie und 
dner tiche Stellungen einnahm. 

(Fortfegung folgt.) 

— &hr Beruf. — Richter: 
ihr Beruf, Angeklagte? 

MWidelfrau a. D. 


2 m 


— — De 
2 as =D. 


win ui 10 m = 


nn 00 
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Was iſt 
Alte Frau: 


— — — — 


CASTORIA tür säugiinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


fügte er | 


“ antwortete James mit einem | 
worin nur Freude | 


Darüber | 


09, 


jeis | 


yleit, daß es ihm | 
ufend | 
yames | 


jaft | 
Zauber der | 
wie im | 

vorausſichtlich 

ſprach James, 
mit dem ion ber | 
Zufall auf eine Stunde zuſammenge- 


der Fall ſein ſollte und 
eriennen | 


en blieb, um vom Bifchof nicht | 








Rämpfe gegen 


Uurtines Blul 


Es ſchwächt und macht alle 
Organe traunktft. 


Dr. Auguſt König's 
Hamburger Tropfen 


entfalten die Siegesſahne. Sie 
reinigen den Magen, beleben die 
Seber, reinigen das Blut, ſtellen 
die Zirkulation wieder her und ge— 
hen ſiegreich aus dem Kampfe her— 


Een ae 





ofalberidht. 


Sarg’s angeblider Mörder. 


die Anflage hin, den — 
ſten Hermann Karg ermordet zu haben, 
iſt geſtern Has illiams vom Boligei 

tihier Sogar an’ Kriminalgericht 
beriwiefen und im Eountygefananiß 
eingefperrt worden. Der Beſchuldigte 
gibt zu, daß er mit Karg einen Wort— 
wechſel gehabt und im Verlaufe des 
ſelben ihm mehrere Schläge verſetzt 
habe, beſtreitet jedoch entſchieden, da— 
durch deſſen Tod herbeigeführt zu ha— 
ben. Wie die Polizei ermittelt hat, ver 
ließ Karg — Abend ſeine Woh 
nung, Nr. 2024 X North Avenue, um 
einige Freunde zu bejucgen, und fehr: 
te in ver Birtbfhe it von Charles Be 
ters, Nr. 1159 Hermitage Avenue, ein, 
wo er mit Williams zufammentraf. 
Dort aerieigen Beide in Streit, weil 
Karg den Williams beſchuldigte, ſich 
ein ihm nicht ‚gehörenbes 50 Gent Stüd 
angeeignet zu haben. Der Wirth mies 
die Streitenden aus feinem Xofale, 
worauf jte alsdann auf dem Bürger: 
fteige in’s Handgemenge famen. Wil 
liams behauptet, daß er flarg nicht 

wieder gejehen habe, nachdem Baf jan 
ten dem Kampf vor dem Xolale ein 


Al 5 


Auf 


| .. en acht hätten. Polizei-Kapitän 


Barcal iſt jedoch der Anſicht, daß 
—— nicht die volle W ahrheil ge⸗ 
jagt hat, zumaler anjangs überhaupt 


| leuanete, Karg getroffen und mit ihm 


inen Gireit gehabt zu haben. 


Ioyanmisfeii der Serder-Loge. 


Wie üblich, wird auch im Diefem 
Jahre die Herder-Loge Nr. 669, A. F. 
KU M., das Kohannizfeit jeiern, und 
zwar am (sreitage, den 24. Nuni, in 
dem Jon gelegenen Altenheim Bart. 
Das Teit beginnt um 10 Uhr Mor— 
gens und findet gegen 9 lihr Abends 
feinen Ahbſchluß. Das aus den Herren 
Charles Vietzen, Auguſt Handtmann, 
PNagnus Kettner, Max E. Gemein 
— und Carl A. Groß beſtehende 

omite hat die weit tgehe often Vorbe 
te tungen getroffen, Jo — jedem Be— 

her ein genußreicher Taq in Ausſicht 
ellt ‚er au kann. Nachmittags 

= und — Preis— 

at für alferlei an 

an denen fih aud) 

— onn en, ift ge 

der Her 

j und 

— ſo— 

eibliche Erfriſchungen beſter 

hat dasKomite ebenfalls hin— 

reichend Sorge getragen. Abends um 

6 Uhr findet große Tafel-Loge mit 
Konzert ſtatt, b bei welcher Gelegenheit 
M \ Feſtrede 


Konzert— 


naſie er David J. Braun die F 
halten und Altmeiſter Frank Wenter 
die Damen begrüßen wird. Das Ge— 
deck koſtet 30 Cents. Die Madiſon 
Kabelbahn * die Lake Str.-Hoch— 
bahn, und von derenEndpunkt die elek 
tri es en Gar: ‚ Jomie bie > Str.-Cara 

men benuß Ya —— Der Eintritts— 
preis it auf 25 Senis pro Perfon Feſt— 
geſetzt worden. Sollte es am 24. Juni 
vegnen, io wird —* Feſt am Montag, 
ven 27. Juni, abgehalten werden. 


— — — 


Der Lapiner-Kindesraub. 


Herr Louis Lapiner, der Vater des 
von Unbekannten geraubten Knabe 
Gerald Lapimer, iſt von ſer iner Reiſe 
nad Decatur ; zurlicgei tehrt, ohne dort 
die ihm in u icht geftelfte € Spur Jei— 
nes Kind nden zu haben. Jetzt 
hat er eine anoni me 1e Rufcheift erhalten, 
er möge mit der ausgefekten Beloh 
nung nach einem ab gelegenen Plabe bei 
Ddel, SL, tommen. Sein find wer- 
de er nachher auf dem Bahnbofe in 
Diigbt, II., finden. Giniaffen wird 
der unglüdlihe Mann fid) auf dieſes 
Abenteuer natürlich nicht. Er ſagt, er 
wolle, wenn man ihm ſein Kind wieder 
bringe, dem Ueberbringer 51000 zah— 
len und keine Frage an ihn richten, 
auch keine Schritte zu ſeiner gerichtli— 
chen Verfolgung t tHun. 

— 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


— — 
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Trägt die 
Unterschrift 
von 


Minnie Daiy. 


Chicagos berühmteste Gaunerin in 
Aew Dorf geftorben. 


Wie an vorliegender Stelle berich- 
tet, bat es diefer Tage in den Kreiſen 
der hiejigen Diebsgefchwifter „eine 
Ihöne Xeich’” gegeben, und er aus 
Anlaß des Ublebens der Stella Temp= 
le, welche in einem heftigen Anfall von 
moraliiden Kagenjammer felber Hand 
an Jich gelegt hatte. Morgen dürfte e3 
in denfelben Kreiſen aber eine noch 
größere Trauerfeier geben. Minnie 
Daly iſt todt. Sie iſt in New York 
geſtorben, und ihr letzter Gatte, der 
Deſperado Barney Birch, iſt geſtern 
Abend mit der Leiche in Chicago ein— 
getroffen. 

Wer Minnie Daly war? — Die be— 
rüchtigſte und erfolgreichſte Diebin 
Chicagos. Sie mag etwa 30 Jahre alt 
geworden ſein, war aber mindeſtens 20 
Jahre lang in ihrem Gewerbe thätig, 
erſt als Jugendliche Zafchendiebin, 
dann als Sirene der Gaffe, die es vor= 
züglich verfiand, vertrauende Fremd- 
linge an jicy zu loden, um ſie dann mit 
Liſt oder Gewalt, allein oder mit der 
Untierſtützung handfeſter Geſellen aus— 
zuplündern. Sie war die Tochter ei— 
ner, an der W. Taylor Str. wohn— 
haflen ehrbaren Frau, und es heißt, ſie 
ſoll eine ſehr qute Tochter geweſen 
ſein, inſofern als ſie mit dem Ertrag 
ihrer Räubereien und Diebereien „die 
alte Frau“ ſtets reichlich unterſtützte. 
Auch ſonſt wird dem Frauenzir mer 
—— nt, daß es „ein qutes Herz” 
gehadt hai. Sie foll Dubende von za- 
milien unterjiüßt und — arme 
Kind gekleidet haben. Und ihre Güte 
iſt ihr auch bergolten ee Ste hatte 
nämlich mertiwürdiges Blüd bei allen 
ihren linternehmungen. Obgleich 
Beruf fait allgemein befannt mar, ob- 
gleih ie im Laufe der Nabre 
Zaufend Mal wegen Diebjtaht3 
Strabenraubes 
und an ihrer Schuld niemals 
feln war, ijt es doch nur einmal « 
lungen, ihre Verurtheilung zu rn. 
fen. Sie war nämlich diplomatifch ge= 
nug, mit ihren Opfern, wenn Diele 
nicht aus freien Stüden borzogen, ei- 
ner öffentlichen Verhandlung ihres 
Abenteuers aus Dem Wege zu geben, 
einen 
berfingen De 
fo mußten ihre Freunde ihr helfen. Sie 
hatte deren yänlich in großer Zahl, 
und 3hvar nicht nur * ihren diref- 
ten Genoſſen und Genoſſinnen, 
dern auch an ſehr einfluß reicher Stelle, 
mitunter jogar 
der hochmögenden Staatsanwaltſchaft. 
Als ſie ſchließlich, wie ſchon geſagt, 
doch einmal prozeſſirt, ſchuldig befun— 


den und zu einjähriger Zuchthaus— 


und 


zu za se 


art 


ſtrafe verurtheilt wurde, verwendeten! 
ſich einflußreiche Polititker in ihrem In- 


tereſſe bei Gouverneur Altgeld. Minnie 
leide an der gallopirenden Schwind— 
ucht, hieß es, und deshalb 
gnadigt. Wenige Tage nach ihrer Frei— 
laſſung ging ſie mit friſchem Eifer ih— 
rem alten Gewerbe nach. 

Minnie hatte übrigens Geſchmack 
und wußie ſich gut zu kleiden. Sie 
hielt, ſoweit ihr von ihren jeweiligen 
Gatten und ſonſtigem Anhang dazu 
Gelegenheit gegeben wurde, „das Ih— 
rige“ auch zufammen und umgab ſich 
in ihrer Häuslichkeit mit einem behag— 
lichen Luxus. Im vorigen Jahre iſt 
ſie, zur Jubiläumsſeier der Königin 
von England, nach London gereiſt, er— 
ſter Klaſſe natürlich. Unterwegs und 
in London hat ſie das Nützliche mit 
dem Angenehmen zu verbinden verſtan— 
den. Polizei-Lieutenant Perry ſagt, 
ſie habe ihm nach ihrer Rückkehr eine 
ganze Handtaſche voll Diamanten und 
anderen Koſtbarkeiten gezeigt, den Er— 
trag — wie ſie mit gewinnendem Läö— 
cheln zu verſtehen gab — ihres freund— 
ſchaftlichen Verkehrs mit ihren Reiſe— 
gefährten und mit ihren Nachbarn in 
den Londoner Hotels und auf Zu⸗ 
ſchauer-Tribünen, welche in den Stra— 
hßen Londons aufgeſchlagen waren. 

Verheirathet war Minnie zwei 
Zuerſt mit Clabby Burns. eu son 
ließ ſie ſich ſcheiden, um ſich dan 
Barney Birch er ee en 
baden fie viel Geld geioftet, 
für ihren Unterhalt, jondern befonders 


auch wegen der viel n polizetlichen und ! 


gerichtlichen Sche ereien, denen die Bie 
deren ausgeſetzt waren. — Tod 
der Abenteurerin iſt durch 

marfs = Auszehrung verurfacht wor— 
ben. 
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— Zweideutig. — Ma— 
Ihnen auch nicht langweilig? 
dell: „X bewahre.. .. habe fon län 
ger gejeflen!” 


„Wil 
24 


Eine Warnung. 


63 aibt wenige Borlommmiffe, welche io Teich* 
den erfahrenen Arzt entdect werden Tönen, als 
warsenden Zympionte der 


Schw sind acht, 


und dennoch tit 08 zrita 

Bi viele Tauſende Kali. in der 
heinrtu nn Weiſe getaäuſcht werden, wo— 
un t fi Die 


——— Berwi " ei 


in das Syſtem hineinſchleicht. Wirk 
dar v, dab wir uns micht aut be 
Wi le u, uns eine — 
zugesegen zu habe 
folgt ein Kujten. Dies ! abe “fire 
fang. 

on . 

Dus Ends 
dit nicht weit entfernt. Wceöhelb 
alfo bei Briten richt aur cine War: 
sung hören und jojort alien Yin 
griſſen auf die Lunrgen einen Halt 
gebieten durch den zeitigen Ge— 
brauch nou 


Ha! © s Honey— 


— OF — 


Horehound = » far 


— abe — FE für Suften, 
GErrfäliungen und die mannigfaden Kormeca 
bon Kungenzieeiden, welche führen zur 


Schwindfucht. 


Verkauit von allen Apothekern. 


ihr | 
moht | 


verhafte t morden iſt, 
i⸗ 


— taleic) zu treffen, und | 
tige Settelungen richt, | 


fon= | 


bei der Polizei und bet | 


Sie | 
wurde ſie be-⸗ 





rg nur | 


ler: Wird es 


eilt von Rheuma: 
> tiömusund LaGriphe. 


[TRADE MARK.] 


Nerihe Herren: 
hatte es in allen Sinochen, 
es och viel Ichlimmier. 
nen Mod zubinden, 
nicht von dem Stuhle aufkommen, 
es muß 
den Arzt hier. 
probirt, aber das 
Dann 
wollen noe 
men laſſen 

Am 10. 
bis 12.1 


in Schulteri, 


(Sr verichrieb etwas, 

hat auch nichts ae 
hörten wir aber von der „5 
hmals zu den „5 Drops“ un 


anuagr hal v 
1 dei id 


ich niich erfalt 


Pestes Nahr war ich und nreine Frau mit Rheumatismus geplagt. 
um Rüden und in den Knieen. 
Die Nacht fonnte te nicht Tchlafen vor Schmerzen. 
hinten feine Schürze binden. 
auf dem tie ah. 
etwas angeianaen werden. Die Schmer sen halte ich nicht lange aus, 
aber es half nichts, 
holten. Wir 
»Drops“ 
ſere Zuf 
—— Jaben gleich Linderung dadurch bekommen. 
et und hatte auch eine Art Grippe dabei. 
t fon nte ich keine Luft bekommen. 
rieb mir die Bruſt und den untern Hals ein, nach 10 Minuten wieder zweimal. 


„5 Drops“ iſt die Medizin, die hilft. 


Ich 
Meiner Frau ging 
Sie konnte kei— 
Wenn ſie unſere Kühe molk, konnte ſie 
655 war ein wahres Yeiden. Gie fagte, 
Wir fragten 
Wir haben auch Batentmediziwen 
hatten fein Zutrauen mehr zu Medizin, 
Medi: in, und ic) jagte zu meiner Krau, wir 
ucht nehmen. Wir haben eine Zlajche fom: 


Vom 11. 
Meine srau nahm die „5 Drops“ und 
Ich ſchlief 


ein. AS ich au ifwachte, waren alle Schmerzen fort und ich konnte wieder ſprechen wie vorher. 


Meine Frau fühlt ſich jetzt wieder beſſer 


dieſer G egend die Medizin gebraucht, 

Liebe Farmerbrüder, 
Medizin in Dauie, Die ihr weit von d 
Humbug. Mit freundlichem Gruß, 
6. Mai 1898. 

Werthe Herren: Theile Ihnen mit, daß 
laſſen, ſich ſehr gut bewährt hat. 
Se brauche jeßı ungerahr ziwer Wochen 

gt wieder Hark nnd beijer al 
Ich ſage Ihnen 
ſie iſt mehr werth, 
no: b m 


die ihr 


5 vor vielen 
vielen Danf, dar ich Ahre 9 
als fie koitet Ich ſende 
ehr von der Medizin. Achtu 
23. April 1898. 
Drops“ 
Rückenſchmerzen, 
ſität, nervöſe 
Herzſchwäche, 
Betäunbung. 
6 Flaſchen für 55.00. 


und 
Group, 


und n Janz 
und ſie ſind a 

dieſes S Sch reiben F 
er Stadt 
—— 


wohnt. „SD 


zn, 


Spath, 


Die Medizin, Die wir von 
Ich ütt an einer A 
Ihre wer 
Sabı en. Das Nie 
Kedizin ın meine Hunde Def 
\hnen 
ıngsvoll Ehr. 


geſund. Nun haben 18 Leute in 
ufrieden mit ihr. 
jolttet, haltet euch die „5 Drops‘ 
Drops‘ it fein Schwindel und 
Scribner, Dodge Eo., Nebr. 


Ahnen haben fommen 
vt Nierenleiden und nervdier Schwäche. 
edizin „D Drops“, und ich fühle mich 
‘enleiden —— auch aufgehört. 
mmen habe, denn 
und bitte, fhiden Sie mir 


Bor 99, Ridgeway, Jowa. 


ibe M 


hiermit Geld 
Haldemann, 


kurirt Rheumatismus, Seiatia, Neuralgia, Dyspepſia, 
Aſthma, Heuſieber, Katarrh, Schlafloſigkeit, Nervo⸗ 
neuralgiſche Kopfſchmerzen, 
Geſchwülſte, 
Wir verſenden große Flaſchen (300 Doſen) für 81.00, 
Zu beziehen von uns und unſern Agenten. 


Agenten verlangt in neuem Territorium. 


Ohrweh, Zahnweh, 


die Grippe, Malaria, kriechende 


17,24jun 


Schreibt ung heute ! 


Swanson Rheumatic Cure Co., 167-169 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
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* Seit 50 Jahren das beite d 
ß NG Hi mittel gegen 
RB N \ aulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 


"FREIEN" 
mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 


enf den Bader. 


PREIS 25 CTS. 


inta Ken ke otheken. 


preie wifienimastlihe unteriuhung der Ö 
% N Mugeis -genaue Unmeſſung von Bril-J 
en len ud Hugenglätern. Augen einzeln ne Di 
B prüft nd irgend eın Mangel der Sehfrait durch 
A cin pailenoed Glas auf den Normaipunft erhöht. J 
JuUnſere Preiſe 8 auf Beſtelung gemach— 
Die Brillen und Augengläſer ſind niedri— 

ger als die für fertige 


Schreeders Anoiheke 
mit der Thurmußr, 


. a 465 & 467 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave. 18mammfr BE 


Da Ju 

W ORLD’S S 
— 
IMST 
84 ADAMS STR., 
gegenüber der Tzuir, Segler 

Sie Ylerzte Di eier 2 nit alt find ei 
inltften ınıd betru te n es als ei ne Eu 
litwenfeen io 5 well ala möglich \ 
zu heilenu. Sie heilen arimdtuch ı * Garantie, 
Alle geheimen Aranktbeiten ber Männer, Frauen: 
leiden und Meniiruatisnsitörungen ohne 
Speration, sSautfrenihneiten, zFolgen don 
Selvitbefledung, verlsiene WHanubarfeit ıc. 
berotiosten bon eriter Klaſſe Oprotenren, für radi— 
tale Heilung von 
(Hrder ilr inkheiten) ꝛxc. Kor r Ihr hei—⸗ 
rathet. Wenn nöthig, plaeiren wir itienten in unſer 
Privathofpital. Frauen werden vom Frauenarzt 

(Dame) behandelt. Behaundlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 

Schneidet dies ans. 
9 Uhyr Morgens bis 7 Uhr Abende; Sonntags 
12 Udr. bie 


— 
Zimmer 67 und 68, 
Building. 


re, ihre leidenden 
hren Gebrechen 


ven Murat. 
Rei: 
lu bıs 


kämmtl beutichen 

3 Brofefioren enıpfoy 
fg ten, eingeführt in der 
deutſchen cemee, iſt 
zu hei Ion das bejte e falige 
! tg n, feine Gleftiis 
a vom GSeſchaft; Unte — 
anderen Sorten Bruchbander, 


Kir ein jeden Bruch 
Verſprechungen, fi 


Berfrum u 
08, d 

. 1% rei Itiq 118» 
wahl zu Fe tpreiſen phorräthta, 
ſchen Fabrikanten Dr, Bun 
abe Ranoolvh ( 
wachjungen de 
Heilung. Au 
weoner Don ei ner Da 


KENT. 6 > — DR 

«Elin 
DR. d. You — 
Denticher — * 
jur Augen, Chrens, Jiafen: und 
Haloleſden. Behanbelt biefeiben grundlich 
i — bei mähıgen Vreiſen, ſcamerzlss und 
1cd un@bertre tigen neuen Mei! nden. Ser 
bertnädigfte Slaſenkatareh und Zcwwer⸗ 
—— wurde turirt, Wo andere Aerzte 
viglod blieben. Künstliche Augen. Brillen 
= zerutzt. Unterſuchung und YWatb Sech. 
Klınik: 255 Mincein wive., „Gtunde em: 

8 Uhr Vormittags bis 8 Urr Abends 
tags ſ6 bis WVormittags.2 bis s Ah ib. 


YET DIPLO RR 


— 
„ 


beim arößten deuts 
Woitertz, #0 Zıith Ave. 


für Brüche 


. 
lift d Ve 
dem Faälle poſitive 
is 12 U hr. Damas 


Hr sei). GN, 


Fo ER ö —* 
* 300 BER R iD 3 

E. ADAMS STR 
Aug ven md 
ehkraft. 


AR 
— 
a  Optilius, 

— Unterſuchung von 
don Gläſern für alle M ngel der S 
und bezüglich Gurer Muner 


EORSCH, 103 


wgenüber Bo 


Wintig Für Waiusser wu Frauen! 
Keine DVezohlung, wo wir nicht Turtren! 

Argend wel Gerd) tet sfranfhei ten beit 

Seſchlechter; Samenftug; 9 luverg ftung jeder Art 


Anvaffın 


Adams Hits 
t⸗Offite. 


rationen ſi 


fen, narantıren vi 


ı minmdlıcdh oder br: 


bis 9 Uhr 
tn der A 
441 


ſche a uoihete, 


. WATRY, 
83 ©. Randoiph Str. 
Deutiher Ovtifer. 
Munengiäjer eine Zyperialität 
rhotoaravh. Material 


Drilien und 
Sodafe, Gameras u- 


Keine Anr 
Keine Zahlung 
Spezialist. 
Etablirt 1864. 


159 S. Claurt Str. Chicaqo. 


Dr. Albrecht Meym, 
Langjährig ſpezigliſtiſch au?gebildet au dentſchen Krau— 
kenhäuſern und Univerſitate-Kliniken, zuletzt bei Prof. 
Erb, Heidelbe 193 Randoiph Str., Edler 
Gebäude, Teienbon Dlain 2019, Zimmer 1012, Stuns 
pen 10—3, auker Sountags. Napij 


DR. EUGENE MARTI', 
Tentier Arzt, 3919 Indiaug Ave. — Sprechſtunden: 


v18 9 Borm., 12-2 kadıt., 6—8 Abbs. — Tel: Dat, 10: 
Yiunlat 


| Keine Berechnung © 


! Damey-Bedienung- 


BREDIGAL IE 


ıhreie dDentiche Spe= | 


Brüchen, Krebs, Tumoren, Va rıcorele ı 


Stun: | 


Konjultiri | 


uneabraft nd jeöe | 
den | 


1012 | 


Dr.KbiR| 


Derven- Arzt, | 





ALBARY BERTISTS, 


Wollt Ihr ein gutes Sebi Zähne oder feine 


| Goldfülung gemadt oder Zähne abiolut Fhmerzlos 
| 6830 gen babe 
ſigen P 


Beſtes Gebißß Zähne 82.50 


n, jo müßt Ihr nach eiuem zuverläſ⸗ 
atz gehen, wo es gemacht werden kann. 


Unſere 88 Zähne jind die bejten der Welt. 


! 228. Goldfronen .......0000000..:Bd 
| Brüdenarbeit, per Jahn. ........83 
| Goldfülung — 
Silberfüllung ......... 250 


Eine Garantie für 10 Jahre mit jeder 
Arbeit. 
är Zahnziehen, fall Zähne bejtellt 


werden. UWıiriere Arbeit und unjere Preite und unjer 


| Ruf haben uns 15 Jahre in diejem Pla gebalten. 


78 State Str,, über Kranz’ Camdy Store, 
Offen Abenbs biö 9; Sonntags 10 biö 4 lihr. 
uıumfrbw 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Buerlington:Xinte, 

Ehicago-, Burlington: und Quincy-Eifenbahn. Tel, 
Ro. 3821 Main. Schlafmagen und Tidets in 211 
Glart Str., und Um on-Bayırhof, Ganal und Adams, 

Züge Abfahrt Ankunft 

Lokal nach Galesbuͤrg.. ..+ 83108 +6E.1ON 

Litaiva, Streator und 2a Salle. .+8308 7610 

Rochelle Rockford und Forreſton. J 8. 30 B LO5N 

Omaha, Denver, Golo. ). Spri nad. .*10.00 8 2.15 

XofalsRunfte, J ii nois u. Jowa. „11 son 2.05 N 
alesburg und Zur SB * 205 

Elinton Sratine ) 1.30 8 2.05 N 

Fort Madiſon Keotı o.."11.80B * 7.008 

ı und Streato T 4 ION 353 

R odelle und) Mo 4430 N 0.35 DB 
en \ 5.EoN 9.25 D 
Dallas, Houftu 5.30 R 9.35 8 

luffs, Nebraefa.. 550N .20 8 

&t. Paul und Winnenpolis. .. 620N 9.253 

KanſasCim, St. Joe u. Le avdenworth * 1030 N 7.008 

Omapa, Neokuf, Zu 1030 N 7.00 B 

Denver, Cripple Creek, Colo 30 R * 8.2028 

Salt Lake, Ogden, California *10.30N * 8.208 

Dradiwood, Hot Springs, S.D... "W.3ON * 8.208 

Et. Paul und Minneapolid....... SON +0.235R 
*Fägqlich. +Täglich, ausgenommen Sountagd. | Täge 

li ausgenonmen Samjtage. 


— — — 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Zitge verlaffen den Bentral- Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Park Rom. Die Zuge nah dem 
Eüden fünnen (mit Hırsnahne Des NR. DO. Pojtzuged) 
ebenfalls an der 22. Str.=, 39. Str.» Hnde Parle 
und 65. Strake-Sta bejtiegen werden. Gtadte 
Tide i Office, 99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

ı hen be Zige— Abfahrt — 

s vLimited 5. 00 N 

ION 

... 1.MWR 

..11.04 8 

11.04 3 

...1 8.308 

... 10.0 

— — 

590N 

7 BAION 
ee OR 10.08 
tour City & 2 10108 
ferne nn 
*10. 0 V 
7.20% 


& ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
‚between Mauıson and Adams Sts. 
et Office, 101 Adams Street 
‚tkx. Sun. | Leave. | A 
& 2.00 PM 
fornin a ; Ph 
tah Express 


4 
* 
21 
* 

’ 

* 

* 


v PM 
.00 PM +10. 


MCNON ROUTE-Pearborn Ziation, 
232 Elarf Strahe und Auditorium, 
Abgang. Ankunft, 
2:45 Um. 12 90 M. 
n 2.0. 


idet Offices, 


IE 4 > Sn An. 
3:0 Nic. 
E30 NN. 


® 8:30 ch. 
i Nur Sonntag. 


Chicago & Grie⸗ ——— 
7 cket· © #firp 
S, Clarf, Audi 


— IE. Ar 
Dearborn-Station 
au 


al... ir 
Bolton 3. 


8. 00 B 


e Ohio. 
anier-Station; Stabte 
iu Glart 9 
Ankunft 


v. 00 N 
*10.00 8 
71.08 


Abfahrt 
Veſti⸗ 
.."10.25 3 
gte n nnd vitts— 
F 3.30 N 
!inaund 
ee ER 
— 
Enno RENF Mlrerron, fl Br 
HB 40 —* da LER Ale 
re Ma ıple Leaf Route.” 
ntrat tot, 5. Ave. md Darriion Straße, 
5 Zeicphon 2380 ! n 
—* Bus —— Ankunft 
‚ji H.OR 
ph, e ir 93083 
[DWN ..... in 


Hicınes, Du ( DR Dr 
Sycamore und Byron Local....... 


3. 3.10 N 10.58 
Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. Lonie⸗Eiſenbahn. 

Bahnhof: Yan Buren Str. & Pacific Ave. 

Abf. Ank. 
un: ABB EUR 


Alle Züge täglich. 
New Nort & Boiton Erpref. 5 
Hero Norf & 80 fton Erpreg. . 2I5N LEN 
Hew York & Bolton Ervreß.. 1I.15N 7.55% 
Für Raten und Schlafwagen-Affommodation ſprecht 


vor oder adreifirt: Henry Ihorne, Zictet-Agent, IL 
Udomd Str übiraoo. AL Kelenbon Main 





“ 


„Gefangenen-Hotels.“ 


Der „Darife er Plauderer der „Berl. 
Boll. Sta.“ Ihreit interm 26. Mai 
aus dem Seine-Babel: 

Alles ändert jich. Unheimliche Ge- 
fängniffe werden zu behaglichen Gait- 
höfen. Das vielg enannie Gefängnif 
Mazas, das fo viele beriichtiate Ver: 
biecher, verivegene Slüdsritter. Bör⸗ 
ſenleute und Politiker beherbergte, 

wird jetzt geleert. Jede Nacht werden 
79-59 feiner ia E { 
dert Inſaſſen ir 
Pri ion de la € 
fü hrt, bie 
in Fresnes 
tig ſein wird 
ten der all Sein 
ber anſtoßen 
wird abaerif das 
bäude zum, Bau eines Miel 
bermenbet, pielleich 
en 
überivie 


1. 
Ik 


den St— benannt) 


ufigt 


7 {9 
mweitiauf l DE 


> 
D 
en, 


Ten. in 
biefem abgelegenen 
bis bor fürzem als 
ternehmen Mech hte 
jetzt gehen Pferdebahnen von dort aus 
nad allen Kichtı unaen, und ivo | 
fehlen, werden fie bald aebaut 
Außerdem ift 
Orleansbahnhof nıd 
bon dem darn die life 
Paris bis ar di 
ren wird. Zu diefer 
Gaithof eröffnet fein 
zweiJahren.! Unmoglich ſcheint es nicht, 
denn in der Avenue des Chan 
ſées ſoll im Iun (auf d 
VBalaftes der Familie Coitmt 
ein folcher Pi tejengafthı 
den, beiten Bau voriges 
nen wurde. Rad dem 
beiten erfcheint die 
außer Möglichket * 
werk iſt ſchon fertig und das 
für das geſammte Innere 
und braucht nur noch ein ef 
Mazas war vor fünf; 
Mufteranttalt, als 
erbaut worden. 
nun Durch Das neue 

Fresne es les — 
neu ie Muſteranſtal 
Langeden, bi e du 
Gang untereinande 
Neder Diele: drei E 
fünf Str dmerten 50: 
en al — 


A6 
Anſchluß an 


atürlich der 


in knapp 


f der 


ZA 


dent 


einer 


nme Aue an 
Dort Vung.,. 


Tree a 
läuſt eine Leine 


en nr 


— ir ie 'af 

und — mahnen: 

die Ferne ſchweifen, ſieh, das Gu 
ſo nah und umgibt dich müt 
fürſorglich. Leider iſt die heutige 
vielfach ſo verdorben, daß ſie 
richtigen Sinn mehr für' ſolches Gute 


hat. 


Leſet die Sonnta göbeilage der Abendpoſt. 


Eine Landkarte aus Gold un 
Ederſteinen. 
Die Subſkription, die ſ. Zt. auf den 
Philippinen, jelbi ſtderſtändlich 
unter den dort anſäſſigen urſpaniſchen 
Beamten, eröffnet wurde, um der Witt— 
we des ermordeten Herrn C anovas, 
Doña Joaquine de Osma —* hträg⸗ 
lich Herzogin von Canovas) in Würdi— 
gung der Verdienite des are 
mannes ein Gejchent zu machen, eraad 
die hübide Summe von 190,000 ‘Bes 
fetag. Diefe diente zum Uniauf eines 
an fich und fünitlerifch mertb vollen Ge⸗— 
genſtandes, der vor Kurzem in Madrid 
eingetroffen iſt. Dieſer — * iſt 
eine orographiſche Reliefkarte 
der Philippinen, ganz aus maſſivem 
Gold. Die Städte ſind darauf durch 
Nubinen bezeichnet Die Namen der 
Städte, Flüffe, Berge, Meere u. |. m. 
find in Lettern, die aus einaelvgten Su= 
phiren beftehen, zu leien. Die Bux 
ben der Zuetanung beftehen aus pracht- 
vollen Brillanten. Perſonen, die die 
einzig in ihrer Ari daſtehende „Marke“ 
aefehen, fönnen die lünſtleriſche Aus— 
—— derſelben nicht genug loben. 
Die Herzogin ſoll beabſichtigen, den 
Gegenſtand nebſt anderen Kunſtwer— 
len, die Herrn Canovas angehört ha— 
ben, in einem Saale ihres großartigen, 
auf der Caſtellana gelegenen Palaſtes 
auszuſtellen und vom Publitum gegen 
Eriree jehen zu laffen. Der Erlös wird 
zur Vermehrung der Nationa {ubjfrip- 
tion dienen. 


e welt 


Ur 


feinen 


HenGtaats- 


chſta— 


Re meh? —— 
cn silen Nationen der 


it * gegen 


RHEUMATISMUS. 


NEURALGIA und aehnliche Lei * a 


mit grossem Erfolg EN —— den stre 


ine ng —— 


DR. RICHTER’S 


„ANKER? 
PAIN EXPELLER 


9 angewendet. Es giebt nichts Besseres! y 
5 Nurechtmit Schutzmarke „Auker.’ 
a F. Ad, Richter & Co., 215 Pearl St.. New York. 


3 GOLD zı0. MEDAILLEN. 
13 Filislhaeuser,. Eigene (rlashuetten, 
25 &50c, eg u. veco — andirt von 


Lord. Owen & Co.. 72 Webaib Ane.,; Peter 
Van Benno & Sons, 138 * Zakk 
©t.; Robert Stevanson& Co. F Kafı 


224 ©&t.,Chicago, Hl. a. Ss“ 


5 "202 druetieienũ · d· 
DR. RICHTER’S 


I 
nn 


Kampagne 


achtziger 


oh ne allen 


| Auch 


zen eng nf 





Rahrungsmittel für unfere Trups | 
vn unter Den Tropen. 


Spitzmarke ſchreibt de 
e Invaſion uns 
ind auf den Rhiz 
. Roihwenbigtei für 
— für eine 
Klir Nuten 
mometer tn 
Iomantt und 
während des g Sommers 


zanzen 
die 


agefüllt iſt 
per bedentlich 


ferer Armee in ( 
Iippinen tritt 
um 


Die 


ange ⸗ 


Par 


44 —*7 u { 
papi ılt, mo Das 2! 


Lufft 
SUN 


mp 


Hakal) 


—— 


—E 


u 
32 


Klima 

DEN 75 

EB a 
Frankreich 


LaYtfn 3, 
di lle IN 


des Uber Die 


angegeben: 


zug ‚der Deutfd en Armee in 
or * . 

FOigen 

Armee 


man es 

hungern zu laſſen. 
— u RE 5 
General Sherinan ging bon der An— 
ficht aus, Daß das beite, mas Irup: 
eben werben tonne, Fleiſch von 

der Jr89 re 
en 2Tı pirst nachge— 


Ra — en 


den 


genüg end pt 


Weiz — 
immer nn eilern en 
ein, für Brot 
) —— 

— bilden 


den Er⸗ 


Mais und 
3we * 
ſatz für Hülſenfrü 
andere 
ferner Re 

feln j 


der 
muß, —— 
ſen, unte 


9* nicht ansgefchlof. 
Verhältniſſen ſogar 
ber anzuordnen. Ein 
der lange in bein 
Birma Arieae ae 
die Truppen, die 
Irre ‚ fechten müſſen, 
ogar £ Lagerbier al ein — 
Üihtel 3 J Anregung und Erhaltung 
der Truppen. 
Wie weit nun auch die Anſichten un— 
Een ae er Die 
| foll- 


veranlaſ— 
und das 
te |: Sam faun genü- 
eine Iruppen gut und 
verpflegen. j 


rege [mäßig zu 


— — — —— 


Der Goldſchmuck von Ravenna. 


Jer einen, 
ermi aniſck 


ück iſt eine 


Halskette an— 

Die ſämmtlichen ſchwer 
ausgef füheten Stiiefe find auf das 
1 t Ylınandinen befekt. Der 
chmuck ſtammt aus Ravenna, der ſa— 
enumwobenen Dietrichs von 


GCASTORIA Fürsäuginge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt, 


Stadt 


— 


u nee 


au 


— 


rn ge 
ned ee 


KATZE 


u Re Er an we 
En 2 —— * 
da ID ZZ 


— 
N, 


— 
Be 


— 
DT 2 


en 


ur 


—B—— 


— e 
ae 


Ey Ben. 172.22 


— 
2 


VEN 


> 


ET ET BE RETTET ν 


ETW ug 


SEREETERZ 
RAR 
in 


Pre — 


ET 


ec a 


ZEp 
N 


TR Be 
Ka 8 ud schen zaihın 


— 


Bro} he alten ae met. 
Auckſicht auf den 


Floor. 


— 


— 


Ymiergem Den für 


und 


— — — — — ENTE TESTEN ORTEN TE ALGEN TE TEA BETRETEN 


9293-930-932 Milwaukee Avs., 
mint morgen, Samſtag, 18. 


Berſchiedene Departemenis ſind überfüllt mit Sor 
Deerluft, den wir erleiden, die 2WSaaren 


ranıi-Britile, 


Damen, 


tag, den 17. Zuni 1898 


deren mit 


1 vr F 
—8 Tom 
Str, 0 A Jackſo 


ſeinen 


ae 
Rale 3 


— Garner's beſt 
Manſchetten —anderef 
verkauft, 


abver mo 


IRRE 


rt 


a>° 


pi, 


für einen 
Caudy. 


u’ Waſch-⸗ züge Ui 
„) Y fi 


" Dans 


je fur 


e Koriciä 


rt Waiits 


St 
Muslin-Unterröce 
n 


ohne D 


ein, ın Schwarz und Braun 


O ricnialiih: r vate Garn, u 
Grepe:}} 

Table ta, mii di dire 
Fe ine gran und 


mi a 
raun me iivıe End 


EHRE 


AN 


El 


Bann a g° —* —9— Wirt icricug ĩ 


jär Bäumer 


NEE 


> 


m 
2 


D 


2 


Alınoiı mn 


Shivt Watite für 7 


Dar 
wi 


—E 


— — 
ur 


BEE 


wes ſar Dan 


* 
ve 


cite wein 
unit 
Grohe 
Dr 


— 


Ane 


— 


— 


* — SIERT 


ar ajen fit 
Bertemonmaich, aus 


deiner Gingravirung, 


in ran er, Hemden und Öoier 


Weite £ 
@ifern- 
— 


> > 
En 
we 2 
nm * 
u 7%) 


Tomatoes, 


nt? &a? es, das 
Lenor⸗-Seife, 18 


—— TRETEN EEE EU EEE ET ůôÿ!t!öç- 


‚und da er mit den me nigen uns 
—— vegenſtänden 
et ſo iſt es 

Reck en 
er gar einen 
Volkes. 


— — — ⸗ 


Feuer-Verkanf. Feuer⸗ 
150 Piauos (eine —2 


ill 


Berlauf. 


DIVFIS 


J. 
Leichte Zahlun —— 


139 
ul Ss Hr 


Hoboken, R. 3. 1 


otel, 


ber europätfchen Dampferlinien empfiehlt 
den auf's ‚cite. 
a aione bie ’Breiie 


Neumüller & Sihäfer, 


in der Nähe 
ſich den Re 
Ne 

Bediem ind. 
8apamfr: 


ercollente Rüde und 


nonti 


! Eigenthiuner des „Union Sguare Hoteld*, New York 


— — — — 


Trägt dio 
Unterschrift 
von 


gute 


amiäh 
I om —1 co. Q 
1. 231%. Madiſon S 
an Teppiche, 
Oefen und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenstände 


billigen Baar-!preien 

zung und $1 ver Zoche BL 
er, Keine Ertratoſten für Aus— 
ſtellung der Papiere. mmifr, mz 18, bw 


sl 


Eldredae "PD 37% 
vh⸗RNaſchine. ‚922: 9 


Gh Ntaidine. ‚918. ik J 


Alle Apparqo te. 


yal ve, Freie es tion 


Gieas 


a 


son & Scha 


275 
Wabash Avenue. 


beiorat, Erflir 
enimwidelt, 
1, 


ur dungen 
PA TENTE ——— 
Zeichnungen au ‚ne Yromıpı ''ynell, reeil 
Bat I 
MELTZER & CG., A 'memitisean 
SWITE 83. MeVICKERS — 16013 


Zreies Auskunfts-Burean. 


Söhne foitenirei Tollektirt; Achtsiahen ag 
Urt prompt ausgeführt. 


92 Sa Halle Str. Bimmer di. mat 


DIET EEE" NEE TER F 


zwischen Ashland Ave. 


zu unſerem großen Yaumungs- Berkanf. 
hier angeführten 
Spoltpreis 


— 


zweiter — 
naben, aus 9 


er 


für ? 


Ertender, } das Stü 
für 


ne Zuges, eu 


! 
| 
l 
I 
| 


Hi Hrn “og, 
S1.25 


— — — A—- — — 


inen rauhen 


Ba TE ET V — — 


VRR RE 


| 

| 

I 

| 

und Paulina Str, | 
Neben diefen #8 | 
Zsargains, geben wir End no eine | 
mer-2Saaren, und werden wir, oßne | 
t verlaufen. . » 
Fortſetzung). | 
| 

i 


gemach 


— 
er 


er Percale 


Ss 


FREE 


allen Groͤßen d 


* 


und Knab en, die neuefte 


⁊⁊ amen mi 


ee für 


MEER 


RER volle Ü 


—S 


Dauten, ina 
Dritter 


m Stlus, ( 


ER 


za 
* 


nen m 
——— 


— 


rm 
— 


— 
Bin 


SER 


* 


— 


es 


Ze 


| (duR gewährt. 


ziud fü 


— J 
Bla 82 E. Hadisar Sir, = | 


gegenüber MYiders Ihenier, 
Zweiter Stod. 


are 


au a‘ 
SP 
BR 

ei 


J 


ie beſie Gelegenh 


Auswahl von paſſenden 


t. 


Große 


Verlei⸗ 


| Officeltunden bis 6 ilhr Nods., 


Neber Yand un Merr iı 


u Blvd. 


—V— 45 T 
by: Tag! 


1-00 


5: 


Sr Jefierte 
die gefeierte 


der Hufe, das Blitzen der 


Hüte und — — 


en und Ki * 
nund il ider . 


* 
sr «er; 
Ruaurt 


für 


En 
he fur 


m Ruſſie alie Gröſ 


Eorte— 5a 


95 


nunſere neuen 


Beſeht morge 


* VVV nr 
gewahltem ter Kid qemant, 


umtli 


—regul zerthe—in 


—* lelles. 


E. O.F Pauling, 


IS2 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erite Sypothelen 

zu verfa ufen. 


N. #. Blume onthal ß Co. 


(&tablirt 1872) 
172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 


Sinne : 506--509. 


in beliebigen Suinmen auf 
Ehica ver Grundeigentum 


hen. 
i2fcl] 


zu günjtiger n u nungen. 
Erſte SOnyothefen zu verlaufen. 


— — 


ms Ei 
’ 


99 Ölark Str., 
gegenübe 
er 


Kajüte und 
Zwiſchendeck 


a u ys 
skurfionen 
nad und von 


Dent 


Deſterreich, Schweiz, Lu burg 2e. 
— bi ans see Rermmitort, an? 
nich mit Ziuicnthalt ans Mia qura final. 


Gecldjendungen in ER dagen. 

Fremdes Geld ge—⸗ und verkauft. 

Sparbanf5 Pr ozent Zinſen. 
Anfertigung von Arkunden für deutſche 


Gerichte und Mehiö: den iı ı Borumndfdinfis-, 
Siiltiar- und red ßtsſachen. Auskunft gratis 


Vollmachten en 


it 


3 


r dernt Courthouſe. 


er Srbichaften 


regulirt; auf Verlangen entipxechender Vors 


2a mzbw 


Leutſches Konſular⸗ 


sad Mehtebureae, 


09 Clark Sir. 
Sonntags 9-12 Born 


Billiges Meiſen 


er allen D Dampfiaiffs- Li inien und 
aben Eifenbain- Linien. 

ı circa 8 Tage, 

Nah Deutihland „Ertta Billig‘ 

ah Dem Diten Ev) „» 

RNach dem Beſte u 

Noch dem Suadren 


Webcernaunt von sder wa | 
elle Ylägen der Zelt Ertea Billis 


Man wende ſich gefalligft an die weitbelannte Agen⸗ 


tur von 


Hertenuknahen⸗Anzügen 


(fkertig oder nach Maß), ſowie ihren, 
Diamanten ze., gerade 
mie int en plakeı ı für bares Geld. 


Mur cin Doller 


ander 


| Deutihes 


R. J. TROLDAHL, 


Paliane: und Wrdifel: Gef Hält, 
1716E. alien Str., (de 5. Ave.) 
Offen Sonntags biö 1 Ubr Dliitag3. 


Beaver Line Royal Mail Steamships. 


| fabren jeden Diiitwod don Montreal nach Liverpool. 


3 £ Madison Sir, 


& 53 
Zweiter Floor. SIjnminfrem ; 
Abends ofen bis 9 Uhr. 


Refet die Sonutagsbeilage der Nbendpott, 


Tictets nach Furopa 22 6. Tickets von Europa 830. 
© F. WENBAM, 11maibw 


el.“ Main 4288. 186 A Elarf Ste 
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⸗ 
— 2 
TEE: 
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Anürichuhe für Manner-—-Yohfarhe 
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